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Winterliches eCeben
Erst seit wenigen Jahrzehnten hat man

die Schönheit des Winters allgemein ent­
deckt. In früherer Zeit war der Winter
eine Zeit des Schreckens, der Kälte, der
Dunkelheit. Die immer größere Verbrei­
tung des Wintersportes hat diese sonst
so verhaßte Jahreszeit endlich von ihrem
dunklen RuF beireit. So haben die Men­
schen endlich die Schönheit des Winters
entdeckt.

Der Winter ist kein geringerer Zau­
berer wie Herbst oder Frühling. Unter
seiner weißen Decke schliilt das Leben
den Schlal des Lebens. Wer die Schnee­
decke abheben und die Erdkruste ein
weniges beiseite schieben würde, der
ioiirde erstaunen, was sich in dieser ab­
geschiedenen Dunkelheit für Wunder er­

eignen. Der Sioll zu Blatt und Blüte
wird gesammelt, an den hohen Bäumen
werden die neuen Jahresringe vorberei­
tet und an den Moosen die neuen Wür­
zelchen. Im geheimnisuollen Faseruierh,
das den Boden durchzieht, in diesen
feinsten Adern des nie rastenden Lebens
kreisen die Ströme des Lebens gewaltig
und unermüdlich im Verborgenen, bis sie
eines Tages mit ihrem vollendeten Werk
an das Licht der Sonne treten. Es ist das
Werk des langen Winters, wenn uns der
Frühling mit seinen Blüten erlreui, Be­
vor die Sonne sie wecken konnte, muß­
ten 'die Kräite der Dunkelheit die Stoffe
der Erde in Lebensbereitschalt ver­

wandeln.
Was unter der Erde geschieht, ist ein

ebenso großes Wunder wie das, was über
ihr geschieht. Im Verborgenen bereitet
sich vor, was einst im Lichte des Tages
141änzen soll. Be�.onders das Pilanzen­
leben ist den Krdlien der Erde anheitn
t._egeben. Mens�h und Tier leben über der
Erde, die Pflanze aber hat unter der
Erde den wahren Grund ihres Lebens.

In unseren Breiten ist die schützende
Schneedecke lür dieses Leben, das sonst
erlrieren würde, von größter Wichtig­
keit. Aber auch über und auf dieser
weißen Decke ist das Leben da, wenn es

sich auch den veränderten Verhältnissen
angepaßt hat. Am leichtesten fällt dies
unseren Nadelbäumen, aber auch Stech­
apfel und Efeu lassen sich vom Winter
nicht schrecken. Sie ragen aus dem
Schnee hervor und die Pracht ihrer grü­
nen Blätter freut das Auge in dem ein­
tönigen Weiß.

Doch so eintöni.� als = meist ge'}annt
wird ist das uieuse Kleid des Wmters
gar �icht. Wenn wir besser sehen könn­
ten besser beobachten würden, so wäre
un; die Farbenpracht des Winters längst
aulgeiallen. Wie glitzert. ein Schneehang
in der Sonne und Wle leuchten die
blauen Schatten in zahllosen Abstufun­
gen dort, wo die Sonne nicht hinscheinil
Im Wald ist im Winter ein großes Ge­
heimnis, weil Bäume eben immer Träger
von Geheimnissen sind, schon deshalb,
weil sie so hoch wachsen und weit über
uns hinweg in die Welt sehen : Die Sonne
wirlt ihre goldenen Strahlepbiindel durch
die Zweige und f!.ol�enes L,ch�, we�t da_­
zwischen den Schierer der Schiinheii, mit
dem alles Leben umgeben ist.

Oder ist es nichts chön, wenn die LuFt
ganz dicht ist von wirbelnden Schnee­
Hocken daß man meint, Schnee einzu­
atmen/ Das dichte Wehen und Treiben
erfüllt den Raum und alles ist in Stille
getaucht, was sonst lebendiges Leben
ist. Von den Bäumen fällt die leichte
Last und stäubt über Moos und Steine
- und dann bleibt sie an den Zweigen
hängen, umhüllt als Mantel winterlicher
Majestät das ewige Grün. Unter solchen
Bäumen wagt man kein lautes Wort,
denkt man keine bösen Gedanken. Es
wird uienige Menschen geben, die unter
hohen, schneeverhüllten Bäumen nicht
andächtig werden.

Der Winter ist für die Natur und für
die Menschen die Zeit der Besinnung.
Jedes Geechiipi taucht um diese Zeit
hinab in die Tiefen seines Seins, um be­
wußt oder unbetoußt den !!,roßen Um­
wandlungsprozeß von der Ruhe ins Le­
ben zu erfahren. Es ist die andere Seite
der Kraft, die jetzt wirkt, damit aus den
vergilbten Blättern neues Grün uiird und
aus den müden Herzen eine neue Freude,
die aus der T'iele des irdischen Lebens
emporsteigt zu den himmlischen Höhen.

Elisabeth Kraus-Kassegg.
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Bundespräsidenl Körner über soziale
Wohnkullur

Bei der Eröffnung der Ausstellung'
"Soziale Wohnkultur" im österreichi­
schen Museum für Kunst und Industrie
hielt Bundespräsident K ö r ne reine
Ansprache, in der er u. a. sagte: Seit
kaum mehr als etwa einer Generation
kennt man das Wort sozialer Wohnungs­
bau. Er umschließt die Forderung, ge­
sunde Wohnungen zu bauen, und zu­

gleich das Bestreben, die Wohnungsmiete
den breiten Massen des Volkes er­

schwinglich zu machen. Aus einer an­

fangs umstrittenen und angefeindeten
Idee ist ein feststehender und selbstver­
ständlicher Begriff geworden, eines der
wichtigsten Budgetkapitel moderner Ge­
maindeverwaltunä. Nun hören wir, ge­
wissermaßen als längst fällige Ergän­
zung, das Wort "soziale Wohnkultur".
Es bedeutet, daß für die kleineren Woh­
nungen neue, vernünftige Möbeltypen
entwickel t werden sollen, die billig sind.

Die Bequemlichkeit einer Wohnung ist
nicht von der Größe, der Politur und
den Türen aus ausländischen Hölzern
der darin aufl!estellten Möbel abhängig.
Im Gegenteil: wenn sich die Einrichtung
dem vorhandenen, beschränkten Wohn­
raum geschickt anpaßt, wird sich der
Bewohner behaglicher fühlen, als wenn

ein paar kostspielige, viel zu große
Prunkstücke den Raum zu sprengen dro­
hen. Die Möbelanschaffune ist ebenso
wie die Wohnungsfrage zu einem ern­

sten sozialen Problem geworden. Es ist
natürlich und sehr lobenswert, daß sich
die Organisationen der Produzenten
und der Konsumenten gemeinsam zu

dem Versuch entschlossen haben, den
notwendigen Ausgleich herzustellen. Ich
hoffe, daß dieses Experiment gelingen
möge und den Ausgangspunkt einer
wirklichen "sozialen Wohnkultur" bil­
den wird.

Am 19. Dezember Bregenz-Wien elektrisch
Da Teilstück der Westbahn trecke Am­

stelten-Wien wird am 19. Dezember durch
den Bundespräsidenten Körner dem elek­
lri chen Betrieb übergeben werden. Damit
wird die We tbahn trecke von der Schwei­
zer Grenze bis Wien durchgehend elektri eh
betrieben sein. Durch die Aufnahme de
elektrischen Betriebe. in der Strecke A m -

� � e t te n - Wie n kürzen sich die Fahr­
zeiten bis zu 15 Minuten und ändern . ich
dadurch die Ankunfts- und Abfahrtszeiten.
In den Fahrplänen und Kur-büchern sind
bereit. die neuen Fahrzeiten enthalten und
sind auf r 0 � e Ein lag c b I ä t t e r ge­
druckt. Die Umstellung dieser 125
Kilometer langen Strecke auf elektri. chen

Antrieb wird sich zunächst auf <He Reise­
züge er trecken. Der Güterverkehr wird in
dem Maße auf elektrischen Betrieb umg e­

stellt als die durch die Lieferung neuer
Elekt�olokomotiven möglich wird. Die Ein­
führung des elektrischen Zugbetriebes auf
dem Streckenab chnitt Am.stetten-Wien
wird den Bundesbahnen bei Vollbetrieb
mehr als 100.000 Tonnen Normallkohle im
Jahr er par e n.

Ab Neujahr volle Bezüge
für Altpensionisten

Die Pen ionskassen der Hoheitsverwal­
tung, der Monopole, der Betriebe, der Post
und der Bahn sind derzeit damit beschäf­
tigt, die Anwei ung en für die Au zahlung
der vollen Ruhegenüsse für ehemalige Alt­
pensionis ten und die versorgungsberech tig­
ten Hinterbliebenen fertigzustellen. Mit den
Dezember zur Ausza�lung ,gelangenden
Jännerpens.ionen wird bereits die volle Höhe
der Ruh egenußbezüge (100 Prozent statt bis­
her 95 Prozent der vollen Pension) angewie­
sen werden. Von diesem Fortschritt werden
mehr al. 130.000 Ruh egenußempfänge- be­
troffen.

österreichfilm ,,1. April 2000"
erfolgreich

Im Ministerrat gab Bundeskanzler Doktor
Fi g I eine nähere Darstellung über die Her­
stellung kosten de: Ö terreichfilms ,.1. April
200{)" und über die zu erwartenden Einnah­
men. Die g('JSamten Her tellungskosten vom

Beginn der Vorarbeiten bis ZUr 'Fertigstel­
lung belaufen sich auf 9.1 Millionen Schil­
ling, wozu noch 800.000 Schilling für Ver­
trieb und Verleih kommen, so daß sich -die
Gesamtko ten auf 9.9 Millionen Schilling
belaufen. Etwa die Hälfte dieses Betrages
i t bereit jetz.t durch die Mindestgarantien
aus den vorliegenden. Verleihverträgen ge­
deckt. Eine Reihe von Verleihverträgen wird
In der näch ten Zeit abgeschlossen, so daß
auf Grund der derzeitigen Lage mit einem
Einspielergebnis VOn mindestens 10 Millio­
nen Schilling gerechnet werden kann. Es
teht jedenfalls. heute schon Ie t, daß die

Ko ten der Herstellung des Films und des
Vertr iebes zur Gänze durch die Einnahmen
gedeckt werden können.

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Der Prä ident des Nationalrates Kunschak
hat den bi�erigen Parlamentevizedirektor
Dr. Roman Rosiczkv gemäß Artikel 30 des
Bundesverfa ungsgesetzes zum Parlaments­
direktor ernannt. Dr. Rosiczky ist der Nach­
folger des Sektionschef Dr, Josef Pultar,
der den Po ten seit dem Zusammentr itt des
ersten Nationalrate der zweiten Republik,
also seit Dezember 1945, innehatte.

Am 13. ds. vormittag
.

kam es auf dem
Gelände des Wiener WeS'tbahnhofE.'r9 zu

einem Zusammenstoß zwischen einem aus­
fahrenden Schnellzug und einem aus �an.M
Pölten kommenden Personenzug, wobei vier
Per onen schwer und zahlreiche Fahrgäste
leichter verletzt wurden. Schuldtragend ist
der bereits vom Dienste abgezogene 32jäh­
rige Fahrdienst leiter Johann Philipp.

In den letzten Tagen sind aus Polen be­
deutende Lieferungen von Gänsen und Eiern
in Wien eingetroffen. Bi zu den Feiertagen
wird Polen rund 150.000 Kilogramm Weih­
nachtsgänse er ter Qualität und rund 1.5
Millionen Stück Eier geliefert haben.

Kürzlich verhafteten Gendarmeriebeamt e

eine 36jährige GastV{irtin aus Trofaiach in
der Steiermark. Die Frau hat ver ucht, einen
Untermieter, mit dem sie ein Verhältnis hatite,
zum Mord an ihrem Mann zu überreden.
Al ihr Mann in einer Jagdhütte außerhalb
de Orte übernachtete, gab sie dem Unter­
mieter eine Pistole und forderte ihn auf,
ihren Mann zu erschießen. Um -einen Unfall
vorzutäuschen, ollte der Untermieter nach
der Tat die Hütte in Brand stecken, Al
er zweimal unverrichteter Dinge zurück­
kehrt e. bot ie ihm für die Tat einen Be­
: rag von 30.000 S. 5.000 S folgte ie ihm
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sofort al Anzahlung aus, Der Mann zeigte
aber schließlich den Vorfall an und. Ü!ber­
,gab die Pistole und das Geld der Gendar­
merie.

Auf der Holztransportseilbaihn der Oster­
reichi ch-amerikanischen Magnesit-AG. in
Malta bei Spirtal ereignet e sich ein schwe­
rer Unfall, bei dem zwei Arbeiter getötet
und einer schwer verletzt wur·den. Die Holz­
arbeiter Jo ef Aschbacher. Andreas Plesch­
ga tt ern ig und Josef Straße- legten sich
nach Beendigung ihrer Arbeit auf die letzte
Holzfuhre der Seilbahn, die für Personen­
tran porte nicht eingerich tet ist. Während
.der Talfahrt, etwa 400 Meter vor <lern Ziel,
r iß da z.ug eil, 0 .daß d'ie Ladung in immer
schnellerem Tempo <ler Talstation zurollte.
Strafler. der kurz vor dem Seilbahnende ab-
prang, blieb mit einem Ober clhenkelbruch

auf einem Holzhaufen Iiegen. Aschbacher
un<l Pleschgatternig wurden samt der La­
dung auf die Verladerampe ge.sclhleudert und
auf der Stelle getötet.

AUS DEM AUS L A N 0

Kommodore C. H. Lightoller. ,der einzige
überlebende OffizieT de 1912 im Atlantik
versunkenen Passagierdampfers "Titanic",
i t in London im Alter Von 78 JaJhren ge-
torben.

Die deut che Seepolizei identifizierte das
VOT einigen Tagen nördlich des Kieler
Leucht chiffe aufgefundene Wrack als
überreste des ehemaligen deutschen Unter­
seebotes "U 923", das Im Februar 1945 auf
eine Mine gestoßen sein dürfte. Die gesamte
Besatzung von 47 Mann Iand dabei den
Tod. Bisiher wurden 16 Leichen festgestellt,
doch haL man die Mannschaft'Skabinen nooh
nicht d'Urch ucht.

Unter dem Schutz de.s LondoneT Nebels
machte iclh ein Einbredher daran, mit
ei11em Ziegel tein <las ·Fenst.er eine Juwe­
liergeschä.fte.s einzuweTfen. Die Scheibe zer�

bTach auch, doch traf ,der Stein ein Schutz­
gitter au Stahl, VOn dem er abprallte. Er
fiel auf den Einlbrecher, d,er bewußtlos zwi­
schen einem Haufen Scherben aufgefunden
wurde.

Vor einem -sdhottisdhen Jugendgericht
wUTde ü.ber -den Fall einer Dreizehnjährigen
verhan,delt die jetzt ihr zweites Kind zur
Welt gebr'acht ha1, Das erste Kind wurd�
im Juli 1951 ,geboren. Das zweite brachte
sie im September 1952 zur Welt. Die junge
Mutter weigert,e sich auszu.sagen, wer .der
Va ter ihrer Kinder ist.

Im Gehiet von Pahuala im mexikanischen
Staat, Puebla wür.den .beim Bruch des Stau­
damms "Santa Anna" 11 Personen getötet.
Unge-heure WasseTmas-sen stürzten zu Tal
und über chwemmten fünf !Bauernhöfe völ­
lig.

Eine neuartige Behandlung von BraneJ­
wunden wur,de in .der SoWijetunion unter
.der Leitung von Prof. Alexander Wisch­
newsky ausgearbeitet. In ÜbereinsMmmung
mit <ler LehTe Pawlows wer.den Brandwun­
<len ni ch tals Öortliche, son·dern als allge­
meine Erkrankungen des OrganilSlID.us be­
trachtet un<i auch .demen�sprecheI1d behan­
.de)t. Das neue VerfahTen - DaueTsclilaf,
Behandlung mit Penicillin, Wischnewski­
Salbe und NovocaiIllblocka·de - hat ,die Hei­
lung selbst schwerer Verletzungen ,beschleu­
nig.t un·d .den Patienten qual,volle Schmer­
zen 'ßJ'lspart.

Ein amerikanisches Militärgericht in Re­
gensburg hat das Mitglied .der von Bonn
verbotenen Freien Deutschen Jugen<i Walter
Zauner wegen "Verschwörung" zU vier Jah­
ren Gefängnis verul'teilt. Zauneor hatte im
AuguS!t . .dieses Jahre.S> eine auf AnoTdnun.g
{jer amerikanischen Besatzungsbehör.den ein­
gebaute Sprengkammer in ,der Donaubrücke
von Maria-Ort mjt Zem'ßnt zugemauert. Das
amerikani che Gericht ,bezeichnßlte ,diese
patTiotische Tat aLs> "Ver chwörung un·d Sa­
botage an .den von amer�kanischen Truppen
errichteten Anlagen".

In Lodi" Italien, fiel ein drei Jahre a[.ter
Bub aus einem Fenster im .dritten Stock,
zerriß beim Sturz eine Anzahl von Strom­
leitungen und schlug nach 20 Me.Ler tiefem
Fall auf <lern Bo·den auf. Verwun.dert schaute
er ich um, erhob sich und marschierte un­

vL'Tletzt ins HatLs zurück. ET begann erst zU

weinen, als aUe Leute ob ,dieses Wunders
.die Hände über ,dem Kopf zusammen chlugen.

Die Automobile des ehemaligen Königs
Faruk von Ägypten ollen im DezembeT
veTsteiger1 werden. Bei dieser Auktion. sol­
len zunä.chst 15 RoUs-Royce- und Ca<lIllac­
Automobile ,einen neuen Be itzer fin.den.
Zwei dieser Riesenlimou inen sind mit
Schlafeinrichtungen fÜ'r zwei ,Per onen auS­

ge, la ttet. Es wir.d geschätzt, ,daß die Aus­
Tufpreise pro Wagen zwi chen 2000 und
5000 Pfund Sterling (etwa 12Q.{)(){) bis
300.000 Schilling) liegen werden. Insgesamt
nannte FaTuk mehr al hun,clert Automobile
ein eigen, darun1er war auch ein Mercede, -

Wagen, den ihm Hitler zum Geschenk ge­
macht hatte und der, wie ,die FahTzeuge .des
"Führers", kugel icher war.

In ,dem Vorwort zu seiner Broschüre
"Die Stellung des Christen zum Krieg"
,chreibt der norwegi che Pa. tOr Forbech:
,.Trotz Wi,der ·tan,d und Verfolgungen 'sagen
wir, der KTieg steht im Wi-der pruch zum
Geiste Christi, und wir ind überzeugt, daß
unsere Ansicht iegen wird. Ja, viele von
un, glauben. daß ich ein ChriJst nach 50
Jahren mehr daTüber wundeTn wird, .daß
�ie offizi.elle Kirche im Jahre 1952 den
Krieg anerkannt ha't, als darüber, daß die
Kirche VOT hundeTt Jahren die Sklaverei
-nicht bekämpft hat.

Der englische Dirigent Thomas Beacham,
.der unlängst eine Reise in ,die USA, unter­
nahm, .erklärte VOr PresseVedTeteTn in

Hollywood.) "Die Musik der amerikanischen

Filme verursacht mir weit mehr Unannehm­
lichkeiten als mein Ischias. Oft dient sie
nur dazu, Lärm zu machen, aufdringlichen,dummen Lärm. Mehr wage ich nicht zu a­

gen, um mir in den USA. nicht Millionen
neue Feinde zu machen."

Ein ungewöhnliches Unglück iha t drei
Fisdhern in Nordschweden .daS'Leben ge­ko tel. Sie waren mit ihrem Boot an eine
teile Küste herangefahren, voll der plötz­lich eine Lawine niedeTging. Das Schiff

wurde buchstäblich zermalmt.

Der Völkerkongreß hat begonnen
Am 12. ds. wurde im großen Konzerthaus­

saal in Wien ·der Völkerkongreß feierlich
eröffnet. über 2000 Delegierte werden als
Vertreter von 100 Nationen eine Woche
lan.g in freier Diskusslon über die Erhaltung
des Frieden und der Beseitigung ,der ge­
fährlichen Spannungen beraten. Es werden
in ehrlicher, sachlicher und ernster Debatte
Men chen ,verschiedenster politischer Rich­
tung und Weltanschauung, einfache Men­
schen und hohe Wü.T.denträger, unbekannte
Arbeiter und preisgekrönte Dichter, partel­
lose Menschen t$,d politische Mandatare
den Weg ZUr LÖIS'lmg des entscheidenden
Problems unserer Zeit suchen und dem Wil­
len <ler überwältigenden Mehrheit .deT
Menschheit, Ausdruck geben: durch Verstän­
digung zu einem dauerhaften Frieden zu ge­
langen und das drohende Gespenst des

Ländern nach Wien gekommen sind, haben
iiSer eine große Zahl von philosophischen,
religiösen, politischen, sozialen Problemen
ver chiedene und manchmal sogar entgegen­
,gesetzte Meinungen, aber wir sind geeinig,t
durch die doppelte Überzeugung, .daß es not­
wendig ist, gemeinsame Aktionen aller
Frieden kräfte ins Auge zu fassen, und daß
e.s< möglich i t, gemeinsam die Wege und
Mittel.dieser Aktionen zu finden und zu

präzisieren. In der gegenwärrt.igen Situation
'bestehen zwischen .den verschiedenen na tio­
nalen Gemeinschaften eine gewisse Zahl von
mehr oder weniger großen In teeessengegen­
sätzen. Auf .die Lösung dieser Problerne
durch Gewalt verzichten heißt, sich dazu
zu zwingen, Lösungen auf dem Wege der
Verhandlungen zu finden, .dur ch die of,t lang­
Same und schwierige, aber unerläßlicb e

Suche nach Kompromissen, die für alle an­

nehmbar und letzten Endes, auch fÜr alle
von Vorteil sind. Um dieses friedliche Zu­
sammenleben zu ermöglichen, müs en wir
Mittel suchen, um aus <lern Zustand äußer­
lS,ter Spannung, in welchem wir uns befin­
den. der dur ch .drei lokale Kriege, .dur ch das
Rüstungsfieber und die Atmosphäre des Kal-
1en Krieges gekennzeichnet wird zu einem
Zustan.d der Entspannung zu gefangen, ,der
es erlaubt, allgerneine Verhandlungen mit
einer AWSosich,t. auf Erfolg zu unternehmen.
Es scheint mir, daß man zuerst die allzu
wirkliche Gefahr einer beinahe gänzlichen
Ausrottung der Menschheit bannen muß, in­
dem man ein kontrolliertes Verboj der Mas­
sen vernichtungswaffen errei ch t.

Allen unseren werten Kunden wünschen WIr em

recht /rohesWeihnachts/est und
ein glückliches neues :Jahr!

Wir danken für das uns bisher entgegengebrachte Ver.­
trauen, welches zu rechtfertigen wir uns immer bemühten.

Ihr

Kaufhaus "Zum Stadtturm" Alols Pöchhacker
W a i d hof e n a, d. Y b b s, TeL 2 3

Kriege zu bannen. Die Eröffnung,sTede
hielt .der franzö ische.NobelpreisträgerJoliotCu'!'ip Er hielt eine sachliche, von jeder
Propaganda freie, nUr Tatos'achen aufzei­
gen.de, aber ·das Weltgewissen der Völker
aufrüttelnde Rede. Unter an.derem führte er
aus; Die Gefahr ist so .groß gewor,den, daß
es allen klar geworden ist, -daß es ,keiner
Frie<iefllSkraft, wenn je isoliert vor,geht, ge­
lingen kann, zur rechten Zeit der Kriegs­
gefahT Einhalt zu gebieten. Wir leben in
einer Welt, .die sich von <l'en furcht·baTen Er­
schüt;terungen ,des zweiten Weltkrieges noch
nicht vollständi.g erholt hat und trotz.dem
wütet in diesoem AU'genblick ·der Krieg mi·t
allen seinen Verwüstungen in ·drei Regionen
unserer Erde weiter for-t. Das schreckliche
Rüstungsfieber geht weiter, Tuiniert -da
WiJ'ltschaftsle.ben, hält .den 1F0rtlSchritt der
Menl&chheit auf un.d ver,grö.ßer�, die Kriegs­
gefahr. Hier in wenigen WOTten ,die Bi­
lanz eine halben Jahrhunderts, ·das bereits
zwej furchtbare Weltkriege und vier lokali­
sierte Kriege ge.sehen hat: 17 Millionen ,Tote
im er ten WeltkTieg, 50 Millionen Männer,
Frauen und Kinder im Verlauf ·de zweiten
Weltkriege getötet und ein materieller Scha­
-den ,von chätzung wei e 1000 ·Milliar.den
Dollar angeTichtet. Es sch�in t mir notwendig,
daß dieSe erschTeckenden Bilanzen jedem
gegenwäTtg in<i in einem Augenblick, .da
Kriege geführt werden und große GefahTen
.den Frieden ,bedrohen. Die heutige beängsti­
,gende Situation i t eine Folge der interna­
tionalen poli1tliscllen Lage, deren immen e
Gefahren viele Menschen schon kurz nach
Beendigung des KTieges eI'kannt haben. Auf
Grund dieser richtigen Einschätzung wurde
,die Initiative er,griffen, um Kräfte zu schaf­
fen .die irns<tan.de sind sich einer nEluen
Kri'egsgefahr enltgegenzu' teilen. E ist nicht
übeTtrieben, ZU sagen, <laß ,diese mäohtige
Frieden kraft chon 'beträchtlich auf die
Entwicklung der internationalen PolHik in
einem günstigen Sinn eingewirkt hat. Die
Friedensbewegung erhebt nicht den An­
:spruch, allein für den FTieden �ätig gewesen
zu sein, und hat ebenso wenig .die Absicht,
,in Zukunft <liese Aktion zu ihrem Monopol
zu machen. Ihr Bestreben ist es, mit allen
ihren Kräften zUr Erhalilung des Friedens
beizutragen. Wir, die aus veI'Sochie.denen

Schweizer Meldung über die
österreichischen Vorkriegsschulden

Von der in Rom beendeten Konferenz
über ·die Regelung der österreichischen Vor­
krieglSsohuJ.den mel.dete die ,.,Neue ZÜTicher
Zeitung" am 11. Dezember, ,daß .die Wes,l­
milchte alle Einwän,de und Er!eichterungs­
ansuchen ,der österreichischen Delegation
a.b.gelehnt und ·darauf bestan.den ha.ben, ·daß
Österreich 20 MiIliar.den Schilling VOT­
kriegsschul,den anerkenne. Daraufhin er­
klä,Tte ,sich .die ö&i.erreichisc:he Delegation
ZUr übernahme ,der ,gesamte Schul·denlast
aus den Jahren 1930, 1933 un·d 1934 ,bereit.
20.000 ,Millionen Schilling - das heißt; je­
der österreicher, ob Mann oder Frau, vom
Säugling bis zum Greis, müßite rund 3000 S
·bezahlen, um ,die Forderungen der West­
mäch te zu befriedigen. Dabei beg;t.eht für die
Forderungen <ler We.simächte gar keine
rechtliche Grundlage, Nach deT 1938 er­
folgten Okkupation Ö terreichs haben ,die
Westmächte sofort mit ,der Hitler-Re.gierung
Son.derabkommen über ,diese Frage gehof­fen. Tatsächlich wur,den sogar wähTend .des
Kriege große Beträge für -die Wes,tmächte
,bei der KonveTsionSlkasse für deutsche Aus­
lands.s'e'hu!.den in Berlin eingezahlt. Die Hit­
lerregierung be.s'chlagnahmte ,dafür ,den ge­
samten österreic:hischen Gol<l- un,d Devisen­
schatz, der mehr wert waT als alle öster­
reichischen Auslands,s'chu!.den zusammen:
Heute befindet ich ,dieser Scha't,z in .den
Händen .der Amerikaner. Die übernahme sol­
cher giganti chen Verpflichtungen bedeutet,
<laß österreich in eine wirtschaftliohe Ab­
hängigkei,t von .den Wes,tmächten gebrach t
und in eine .dauernde Schuldknechtschaft
,ge türtzt wird. Die .,Neue Züricher Zeitung"
ist das Blatt ,der Schweizer Finanzkreise
und gilt als die besiinfoTmierrte Zeitung in
internationalen Wirtschafts_ und Zahlung®­
angelegenheiten. tDie österreichische Regie­
rung hat zu .dieser Meldung bi her nicht
Stellung genommen. Dies wird von oppositio­nellen Krei,sen .dahin au gelegt, ,daß ,die 'e

Schweizer Me!.dung der Wahrheit entspricht
und die RegieTung infolge <ler bevorstehen­
·den Wahlen mit .den Westmächten erst eine
nicht zu hart klingende Verlautbarung ver­
einbaren muß.

.IIus
Sfadf und �and

NACHRICHTEN AUS DEM YIIITAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Geh u I' t e n : Am 7.
ds. ein Mädchen D 0 r i s M a r i a der El­
tern Josef und Christine Tat z r e i te T,
Ma ch inenschlosser Ybb itz, Mai berg 55.
Am 9. ds. ein Knabe Kar 1St e fan der
Eltern Kar! und Anna La n d I, WebeT, Hol­
len:stein, Rotte Waloher:bauer9. Ehe­
s c h l i e ß u n g , Johann Maderthaner,Hilf ·arbeiter. Waidhofen, Wiener traße 17,
und Zäzilia Da II n e r, Hau gehilfin, Bruck­
bach 92. - T od e ,s fäll e : Am 8 . .ds. Ma­
ria Reilkers,doTfer, Ange t elltentent­
nerin, Waidhofen, Oberer S tadtpla tz 4, 83
Jahre. Am 9 . ds. Stefanie Ha e l s te i­
n e r , im Hau halt tätig, Gaflenz 57, 30
Jahre. Am 14. cl. Josefa Reininger, im
Haushalt tti,tig, Wai.dhofen, Ybbs itzetstraße
45, 76 Jahre.

Geburt. Dem Ehepaar Fra'nz und Anna
H ö I b I i n g e r, Inhaber des Kaufhau es
,.Zum Sta dt+urm" [Aloi Pöchhacker), wurde
am 8. ds. ein Mädchen M a r i a Ger t r u d e

gebOTen. Unsere besten Glückwünsche!
Promotion. An der Grazer Universität

promovierte Frl. Lette S t e g e r._Tochter
d'es Kaufmannes und Ch ordirek tor Karl
Stege-, zum Doktor der Philosophie. Un ere
best,en Glückwünsche!

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag den
21. .ds.: Dr. FTanz Am a n n. Donnerstag
den 25. ·d . (ChriS't,fest); Dr. Kar! Fr it ch.
Freitag den 26. d . (Stephanitag): Dr. Robert
Me d wen it sc h. Sonntag den 28. .ds.:
Dr. Franz Am a n n. Donner tag .den 1.
JänneT (Neujahr): Dr. Kar! Fr it s c h.

Weihnachten und Silvester in der Stadt­
pfarrkirche. Mit t w 0 c th, 2 4. d , . (h L
Ab e n ,d) sind mOTgens hl. Me en um 6,
7.15 un.d 8 Uhr. Um 23.30 Uhr Turm­
,b I a e n eines Quartetts der Kolpings­
kapelle, -de 'sen Klänge auch nach dem Met­
tenamt die Kirchenbesucher nach Hause ge­leiten weTden. Um 23.4 5 Uhr Ibeginnt, in
<l'er Stadtpfarrkirche .der Ki.rchenchor mit
der mug.jkalisohen Ein s tim m u n g (Weih­
nachtslie<ier)j zur MiHeTnachs tunde hebt
das Met t e n amt an, bei dem de'r Kir­
chenchor die C-dur-Messe von W. A. Mo­
zaTt zur Au.fführung bringt. Am Ch r i t­
It. a g (25. Dezember) h folgende Gottes­
.dienstor.dnung,;, hL Messen von 6 bis 8 Uhr
jede halbe Stun<le, um 9.30 Uhr feierliches
P 0 n ti fi kai amt (Or,gel olomesse von
Jo eph Hay-dn), Kindermes e um 11 Uhr. 4
Uhr nachmittag-s musikali che Litanei. Am
26. Dezember (Fest des hl. Stephanus) die
übliche FeieT'tagsordnung mit hl. Mes �n um
6 und 8 Uhr, Amt um 9.30 Uhr und um 11
Uhr Kin,derme se; um 4 Uhr nachmittags
.die er 'te Krippenandaoh1. Die Dan k -

an<l a c'h t zum J a h r e ,s s chI u ß (Silve­
ster) findet wie all�ährlich am 31. Dezem­
,bel' um 5 UhT abends taU: Predigt und
Dankandacht mH "Te Deum". Am Neu­
j a h I' S tag 1953 -die übliche Feiertagsord­
nung mit hl. Me en um 6 und 8 Uhr. 9.30
Uhr Amt und um 11 Uhr Kin<:!ermes. e. -

Vo n <I enG 10 clk en kann Neues berich·
tet werden j wenn auch die ,bj.sher eingelau­fenen Spen.den noch nich,!. Teichen, um die
zwei neuen Glocken zur Weihe einholen ZU
können, war es doch dan·k der eingegan·ge­
nen MiHel bereit möglich, das eIe k -

tri s ch e L ä u t wer 'k fÜr .die vorhande­
nen .drei alten Glocken instaIlieren zu las­
sen. Die Glocken wurden abgehoben, da
.die Achsen und Lager unbrauohbaT gewor­
den ·warenj für die beiden größeren Glocken
wur,den ,die alten Ach en. <die Sltatt run.d
durch ·die Abnützung elliptisch gewor.den
waren, abgedTeht. für den "BaueT" über­
haupt neue angebracht und sämtliche in
neue Kugellager verlegtj die Glocken wur­
.den mit An'triebsmotoren und Klöppelfänger
au gestattet, 0 daß die große MiseTe mit
.dem Läuten behoben er cheint. Da Ge­
läute kann nun von deT Sakris,tei aU mit­
teLs Schalter bedient werden. Hoffentlich
gelingt es im neuen Jahr, unser Geläute. mit
,den zwei neuen Glocken zu vervo1l5tändi­
gen, ·dami,t. eS in alter Herrliohkeit erschalle!

Evangelische Gemeinde. Am Sonntal! <len
21. Dezember um 17 Uhr im Bet aal. Hoher
Markt 26, Krippenspiel un.d Be cherung für
die KindeT.

Turmblasen. Am Christtag den 25. d . um
11 UhT vormittag wird wiede'T da her­
kömmliche Turmbla'sen vom Wahrzeichen
der Stadt, .dem S'l.a.dtturm. erklingen,

Männergesangverein. - Konzert des Haus­
orche�ters. Am 26. ds. (Siephanit.ag) fin­
d�t um 20 Uhr unteT der Leitung .des Chor­
dJrektors Karl S t e ger im Saale des Ho­
tel Jnführ ein Konzert .des Hau oTchesters
bei Tischen statt. Direktor Dip1.IngSc h I a ,g rad I wird in seiner bekannt köst­
:ichea Art Lieder ZUr Gi'tarre vortragen und
das hc: tere Quartett .des Männergesangver­
ein�ii (H oll e T. Wa a

, B r ach tel und
Sen g � eis) wird die BesucheT durch seine
Darbll,>�ungen erfreuen, Ein fröhlicher. unter­
haltullgsrf'icher Abend wiT·d ,dami,t. geboten
wu.den den niemand versäumen soll. Ein­
tritt 5 SchiHing.

ÖVP.-Stadtleitung Weihnachtsfeier.
Wir feiern im Kreise UD' erßT Mitglieder a.m
19. ·ds. um 18 UhT im Saale Inführ unser
Weihnachtsfest. Es spielt eine Salonkapelle
und eine Kin.der char. Die Weihnachtsrede
hält Bürgermei ter Franz K 0 ho u t. An­
'schließend Beteilung bedürftiger Kinder.
Sollten einige unsereT Parteimi,t.glied'er keine
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Tagung der autonomen Slödie Niederöslerreichs
in Woidholen o. d. Ybbs

Am Sam, tag den 13. <L. welhten vom

Waidhofner Stadtturm in alle vier Him­
melsrichtungen Fahnen in verschiedenen
Farben und nicht jeder konnte sich die e

eigenar1ige und festliche Beflaggung erklä­
ren. Rot-gelb ind die Farben der größten
Stadt Niederö terreichs, der Bi chof - und
Barock ta d] St. Pöllen; weiß-rot Iühr t die
allzeit ge�tfeue Stadt Wiener-Neustadt, deren
Schicksal in unserer Zeit überaus hart war

und die mit seltener Ent chlo enlheit und
Tatkraft wieder aufbaut; schwarz-gelb zeigt
die Donaus ladt Krems in ihrem Wappen
UM nennt sie auch ihre Stadtfarben; ihre
reiche historische Vergangen'heit, ihr
mittelalterlich malerische Bild al auch ihr
Ruf a ls Weinstadt machen sie fÜr unser
Land be onders wert; weiß-blau i tunS
allen bekannt, e ind die Farben Freisings
und somit die unserer alten Stadt.

Die Vertrete- die. er Städte habeu steh
hier zusammengefunden. um am 13. ds. ü:ber
ihre Belange z u verhandeln, zu beraten und
überdie auch in per önliche Fühlung zu

treten. Es waren er chienen: Der Bürger­
mei. ter von SI. Pölten, Land tagsabp. Dok­
tor Wilhelm S t ein g ö t t e T, der Bürger­
meister von Wiener-Neustadt Rudolf
Weih r 1. der Bürgermai teT von Krems
Wilhelm R öde r mit. den Magi. trat direk­
tor en, Fachbeamten und je einigen Stadt­
räten. Im Gemeindera tssltaungsaal des Rat­
hau es begrüßte der Bürgermeister von

Wai.dhofen Franz K 0 ho u t Iherzlich die
Abor-dnungen. Den Vorsitz der Tagung
führten abwech: elnd die vier Bürgermet t er.

Hierauf wurde zur Ta1!e�OTdnung übergegan­
gen. Beim Punkte .,Ver!C'gung des Fiskal­
jahres" wurde beschlos en, bei der b isherigen
Form [Kalen derjehr] zu bleiben. Sollte der
B'!md auf einer Verlpgun� 'bestehen, so wiTd
vorge chlagen. ·die. es vom 1. April bis zum

31. Miirz fe.tzu.setzen. Der Punkt ,.Errich­
tung I'iner Landesgruppe de Stä.dtebunde:"
ripf eine eingehende Wech ehede hervor,
an der sich Verheter aller Städte beteilig­
t('n. E karnen hie,bei ver chiedene prinzi­
pielle, kommunale. verwaltung'technische
Angelegenheiten zur EröTterung. Sdhließlich
,beschloß man. die en Punkt auf .die näch te

Tagung zurückzu.·t'ellen. In der Wech elTede

ergriff Bürgermei ster Dr. S te i n g ö t t e T

das Wort, besprach das Problem einer nie­
der österreich i ch en Lande haup tstadt und
streifte hiebe i allgemeine staat rechtliche
Fragen, die lebhaften Anklang Fanden. Zum
Punkt .. Schaffung von Kinderhorten" (Ta­
ge h eimstätten] wurde beschlos en, an die
Lande r eg ierung bzw, den Lande chulrat
heranzutreten, zur Errichtung die er Kin­
derhorte Beiträge zu leisten. Der letzte
Punkt .Beitragslei tung der Gemeindn zur

Erhaltung der Mittelschule" wurde nach
einem Referat ,des Magistrat direkter von

Wai·dhofen. Sol n i tz k y, von allen Sta­
tutarstä dten zum Anlaß berechtigter Klagen
aufgegriffen. E wurde der Be chluß gefaßt,
durch den Städtebund neuerlich !hei den Re­
gierungs teilen vorstellig zu werden und den
Bund aufzufordern, die Kosten zur Erhal­
tung .der Mittel chulen zu übernehmen. Zu
,den ursprünglichen vier Punkten der Tages­
ordnung kamen noch weitere vier Punkte,
die von den Vertretern der Städte bei Be­
ginn der Tagung eingebracht und einhellig
nach kurzer Beratung angenommen wur­

den. Am Schlus e der Ta,gung hielt der Vor-
i tz ende, Bürgermei t er K 0 h o u t, eine

kurze Ansprache, in d'er er einer Befriedi­
gung über den erfolgrei ohen Verlauf der
Tagung Ausdruck ga.b und mitteilte, daß
die nächste Tagung in Wiener-Neu tadt
stattfinden wird. Nach einem gemeinsamen
Mittagessen im Ga thof Hierhammer lud
Bürgermai ter K 0 ho u t die Tagung teil­
n ehrne r zu e inern Be.such eines echt nieder­
ö terreichischen Mu terbauernhofes Feket,
Be i'llzer Aloi .P ich I e r, ein, wo bei vor­

b ildl icher heimatlicher Gastfreundschaft ·die
Gemü tli chkeij, un.d .der Froh inn zu ihrem
Rechte kamen. Eine Original-Sängergrupp e

vom Seeb erg-Geiersbichl, die ·vier Ge­
,schwister Sc hip an Y, vermittelte ·den
Gä::;ten alpenländische Art mit Volk. liedern.
Jodlern und ScheTzgesängen au ,dem Ybb -

tal. Die Teilnehmer der Tagung äußeTten
,ich sehr 'befriedigt übeT die Ergebnisse der
Bera tungen, dje alle einhelli.g gefaß,t wur,den,
und waren sehr erfreut über dan freund­
lichen Empfang und ,die gastfreundUche
Aufnahme, die ihnen die Stadt Wai·dhofen
in so aufmerksamer Wei e bereitet hai,

Einladun2 erhalten habpn, 0 sind sie auf
·die, em Wege herzlichst eingeladen.

Die SPÖ., Freie Schule Kinderfreunde,
veran�t<ll\et dip die�iiihrige Weihna�ht feier
im Pal teibeim \X/erner am Sonntag- den 21.
es. um 15 UhT.

Pfadfindergruppe - Waleweihnacht. Es>
ist altheTgebrachte Sitte. daß unsere Rover,
Pfadfinder und Wölflinge alljährlich hinauf­
wandern zu den BeTgeshöhen. um die Ge­
burt. Christi zu feif'rn, Nun werden sie am

23. <is. um %8 Uhr aben.ds mit brennenden
Licht.ern durch uno er Stitdtchen zur Blaim­
scheinkapelle ziehen. wo un er Hochw. Pfad­
finderkurat W eiß die Adventfeier zelebrie­
ren wird. An.chließend feiern wir mit ·den
EI�ern. Altpfadfind.ern und der Bevölkerung
von Stadt. und Land am Kienhölzl die

CJJVjr v

sind so weil ..
Wir versichern von nun ab auch

Personen
mit bestehenden leiden
gegen Krankheitsko ten und zahlen

Krankenhaus-Tag.geld gegen

steuerbegünstigte Prftmien
Wir kennen keinen Instanzenzug
und steigern bei mehrjähriger
Nich tinansDruchnahme die tarif-

mäßigen Lei.stungen

Europapolizze! 20 weitere Tarif­
verbesserungen seit 1. Nov, 1952

Die

größte österr. Krankenversicherung

AUSTRIA
vOTmals

KRAnKEnSCHUTZ
Wien In, Lothringerstraße Nr. 14

Telephon U 13-5-95 Serie

GeschäIhstelle Waid-
hof e n a. d. Y b b s :

Heinrich Sattler, Y'bbsitzerstTaß.e 44

eigentliche Wal·dweihnach t m�l Krippe-
suchen un·d HiTtenfeueT,

Linksblock. - 13. Fürsorgerente in Waid­
hofen a. d. Ybbs? Bei den Voran chlagsver­
handlungen für das Jahr 1952 und nun auch
für 1953 wurde von .den Vel'tretern des
Link blocks· ein Antrag auf KÜTzung der
Funktion �ebühTen .der Sta,dträte einge­
·bracht. Durch diese Gebührenkürzung
könnte ein Betrag von 19.000 S pro JahT
einge part werden, der laut Antrag des
Link blocks, für die 13. Für orgerente Ver­
wendung finden !Sollte. Die er Antrag müßte
schon in den nächsten Tagen dTingend be­
han,delt und einer raschen Erledigung zu­

gefühTt werden, damit die No,t un erer Al­
ten, Kranken und Bedürftigen wenigsten
in der Weihnacht zeit gemildeTt werden
könnte. Da Elend der FÜI'Sor�eren'tner un,d
.deT Arbeitslosen ist groß. Ihr Kampf um -die
13. Rente ist ein Kampf um ein zu ätzliches
Stückchen BTot.

Besuchsstunden im Krankenhaus. Wegen
der am Sonntag den 21. Dezember im a. ö.
Krankenthau tattfindenden Weihnach·ts­
feier entfallen an .diesem Tage die Besuchs-
tunden am Nachmittag. Dafür werd'en die

Besuchs tunden am Vormit't.ag von 10 bi·s
%12 Uhr ausgedehnt.

Kassendienst bei der Sparkasse der Stadt
Waidhofen a.Y, vor Weihnachten, Für Ein­
zahlungen im Giroverkehr bleiben ,die Giro­
und Ka sen chalter geöffnet: Am Sonntag
den 21. ,d , (Gol-dene'r Sonntag) von 15 bis
17.30 Uhr. am Mi·vtwoch den 24. d . (Bank­
feiertag) von 11 bis 13 Uh.r.

Die Pro-Radio-Aktion wird nun endgültig
Waidhofen verlassen, nachdem nach der
offiziellen Beendigung der Aktion Waidho­
fen noch von hier aus die Bear.beitung von

Opponitz und Yhbsitz erfolgte, während
noch einige schwebendß EnttStörunge-n in
Waidhofen zu Ende gefühTt und einige neu

aufgetretene behandelt wurden. Allgemein
kann gesagt werden, ·daß die Aktion einen
guten Erfolg zu verzeichnen haltle und eine
we'entliche Vermin·derung der allgemei'nen
Störerscheinungen erreicht wurde. Es konnte
allen klagefühTenden Rundfunkteilnehmern
Hilfe gebracht werden, bis auf einige wenige
Fälle, in denen jedoch das Verschulden
nicht bei der AM,ion lag. Nun i t es an der
Waidhofner Bevölkerung, zu sorgen, daß die
erreich te EmpfangsverbesseTung auch von

Dauer ist und nicht durch Vernachlilssigung
der elektri chen Einrichtungen un·d Neuan-
chaffung unent>StöT'ler GeTäte in Frage ge­
teilt wird. In dieser Hoffnung verabschiedet

sich die Pro-Ra·dio-Aktion und wünscht
rech t frohe F eier-tage und einen guten Emp­
fang 1953!

Erfolgreicher Gewerkschaftsabend. Der
er te Versuch die Mitglieder deT Gewerk­
chaft der PTi�atan.gestelNen einmal anders,

al zu organi.sa torischer Tätigkeit zusam-

menzubringen, kann als gelungen bezeichnet
werden, Im ernsten Teil der Veran tal tung
be tritt der Männerge angverein Waielhofen
da Programm. Feierlich ertönte die Dich­
tung Franz Grillparzer im gemi,s'Ch ten Chor
"An die Tonkunst", Musik von Franz Neu­
hofer, am Klavier begleitet von Chordirek­
tor Karl S t e ger. Chormeiste- Hermann
B r a i t dirigierte seine Männer-, Frauen­
und gemischten Chöre mit. gewO'hnter Um-
icht, ·die Sängerschar folgte willig einen

Weisungen und erzielte dadurch eine Wir­
kung, die den festlichen Konzerten des
Jahres ähnlich war. Das Salonorcheste- He­
rol.d mit KaTI Steger am Klavie-r überraschte
allgemein durch ein exaktes Spiel und
orgfiUtig gewählte Programm. über Sinn

und Zweck des Abends sprach, verbunden
mit Worten der Begrüßung, der Obmann der
Ort gruppe Franz P e y er I. Gewerkschafts­
sekretär Hof f man n aUS Wien wie in sei­
nem Refera,l auf die mächtige Entwicklung
de Gewerkschaftsleben hin und forderte
die noch Außenstehenden auf, sich der Be­
wegung anzuschließen. In der weiteren
Folge wechselten mu ikalische und humo­
ristische Vorträge einander ab, Eine aus­

gezeichnete Stimmung herrscht , unter den
Gä ten, d ie anhielt bis zur nahen Sperr­
stunda und durch nich ts mehr zu überbieten
war. Die Kollegen .des Handels und der In­
dustrie sind einander näher gekommen, ha­
ben sich miteinander glänzend unterhalten
und somit auch der Veranstaltung volle Da­
seinsberechtigung gegeben.

Achtung! - Mit unserer heutigen Weih­
nachtsdoppelnummer beschließen wir das
Jahr 1952 und bringen unseren Lesern zur
Kenntnis. daß die n ä c h te Nu m m er
am 3. J ii n n e r 1 953 al er te Nummer
des neue-, Jahres erscheint. Wir bitten die
zu beachten!

Kriegsopferverband-Ortsgruppe Waidhofen
a. d. Ybbs. - Entfall der Sprechstunde.
Wegen un erer am Sonntag den 21. ds. im
Hotel Inführ um 9 Uhr vormit.tags statt­
findenden Weihnadht feier entfällt an die­

. em Tage die Sprj)ch tunde im Verein lokal
Reitbauer. - W ei h n ach t s f eie r. Wir
machen darauf aufmeTk am, daß un ere
Weihnadht feier am 21. ,ds. im Hotei Inführ
pünk:t.lich um 9 Uhr vormittag beginnen
muß. Alle KTiegerwitwen un.d Mitglieder
mit Kindern sin-d dazu herzlich t eingela­
den. Mitglieder, ,die heuer zur Beteilung ge­
langen, erhalten tSeparate Ladung. - Fa h r­

pl'ei be,günstigung fÜr Schwer­
kriegsbe chädig:t.e. Zur VerlängeTung
der mit 31. Jänner 1953 ablaufenden Ausweise
genügt die Ein endung ·de Ausweises und
des Nachweises der Einzahlung ,des Kosten­
beitrages von 30 Sauf Postsparka senkonto
Nr. 165 an da Landesinvalidenamt. Bei
eTstmaliger Antrag tellung eine Fahrtaus­
wei e ist jedoch da,s hiefür vorgesehene

Veronslollunqskolender
Waidhofen-Zell:

26. Dez e m be r [Stefanitag]:
MGV, - Konzert des Hausorchesters,

Hotel lnführ, 8 UhT.

31. Dez e m b er:

WSK. - Ball in der Silvesternacht
(Hotel Inlühr],

Silvester mit Schrammeln im Schloß­
Cafe Zell.

Silvesterfeier der Freiw, Feuerwehr
Waidhofen-Land, Wirtsrotten, im Gasd­
haus Stöckle- (Hie Iwirt), Beginn 20
Uhr.

3. J ä n n er:

Ball des Kriegsopferverbandes (Hotel In­
führ].

10. J ä n n elf :

"Eine
-

Nacht im Schloß" [Forstlerball]
(Schloß Waidhofen).

Auswärts:

2 O. Dez e m b er:

Kinder-Weihnachtsfeier der Gebr. Böhler
& Co., Ybbstalwerke (Magnetwerks­
saal).

11. .Lä n n er :

Feuerwehrball der Freiw. Feuerwehr
Kröllendorf-Wallmersdorf, 15 Uh r im
Gasthaus Grünmann [Pilsinger] in All­
hartsberg.

torben. Pfarrer Memelauer ist in unserem
Gebiet sehr bekannt, da er als Provisor in
Zell a. d. Ybbs und in einigen Landpfarren
in ,der Umge.bung von Waidhofen wirkte,
In den letzten JahTen befaßte er ich mit
der Betreuung de.r Kranken im Krankenhaus
Am tetten. R 1. P.

Die Generalversammlung des Sparvereines
"Biene" finde,t am Sonntag den 28. d,s. um
9 Uhr im Ga thau-s Röcklinger, Unterer
Stadtplatz. tatt. ·Hiezu werden alle MH­
glieder eingeladen. +

Ganz kurz. Der Wohnungs-eigentum bau in
der YbbtS:itzeTstraße wur·de bereit kollaudiert
und auch schon ?:um größten Teil bezogen.
- Es wäre nun an der Zeit, wieder einige
Abfallkörbe im Stadtgebiet anzwbTingen, da­
mi,t ,die Rufe-r der Ordnung nicht auf die
Fra.g'e _,Wohin" nUr eine ausweichende
Antwort geben mü-ssen. - Da Weih­
nacht bild des Oberen Stadtplatzes wird wie
nun. chon seit vielen Jahren ·durch die Auf­
s.tellung eines beleuchteten ChTi lbaumes

Sie haben noch kein
Weihilachtsgeschenk?

Bei uns finden Sie jetzt noch eine

groBe AusfIlohion Gesrhenken

Zahlungserleichterungen

Formblatt, ein LicMbil-d und deT Abschnitt
de Erlagscheines über die Einzahlung ·der
Ort gruppe ZUr Einreichung zu übeT,geben. -

K erz e n a k It ion. Die im vergangenen
Jahre von der österreichi chen Liga für die
VeTeinten Nationen am Weihnacht>Sabend
angeregte Kerzenaktion wird heuer in noch
größerem Maße durchgefüihrt. Kameradin­
nen und Kamera,d'en! Stellt am Weihnachts­
aben.d um 19 UhT ein .bTennendes Kerzlein
in euer Wohnung fenster als Zeichen .des
Gedenikens an die Opfer des Krieges, des
Gedenken.s an jene, die noch immer fern
<ler Heimat weilen, als Bekenntni zu einer
friedlichen Zukunft ohne Furcht, ohne Not,
ohne Zwang, in FTeiheit und Un.a.bhängi,g­
keH. Österreicher aller Schichten unseres
Volke! Bekennt euch mit diesen Lichtern
in euren Fen tern zur Weihnachtsdevise:
.,Friede den MantSchen auf Erden, die guten
Willens sind!"

Todesfälle, Vor kurzem 'tarb Frau Eli a­

beth I g I erg b. Ackermann, !hier all­
gemein Tante Li e genannt im 83. Lebens­
jahre. Nach dem ersten Welt,krieg kam sie
einige Jahre al Kurgast und zum SommeT­
aufen·thalt nach Wai·dhofen und machte sich
lichon vor zwei Jahrzehnten ihier seßhaft.
Bis VOT wenigen Jahren nahm sie als leben -

lustige Frau stets an dem gesellschaftlichen
Leben der Stadt Anteil. Sje ruhe in Frie­
den! - Am 9. Dezember ist in Ams,[etten
Gei tl. Rat Anton Me m el aue r, n,ö. Lan­
.de. seel orger i. R, im 69. Lebensjahre ge-

aller Art.

Modenhaus SchedifJ)Y
Waidhofen a. d. Ybbs

wirkungsvoll bereichert. - Der Silberne
Sonntag brachte ·besonders am Vormittag ein
ehr gesteigel'les Geschäftsleben. Am Nach­

mittag war wenig-ßr die Kauflust. als die
Schaulust festzustellen.

Tod im Auto. Df!r a.uch hier sehr be­
kannte und geschäftlich tätige Versiche­
rungsbeamte Ernst Nie met z aus Grest.en,
Sohn de Med.�Rates Dr. Niemetz, i t bei
einern Au�ounfall umS Leben gekommen.
ET wurde am 12. ,ds. in seinem tark be-
chädigten Per onenwagen tot aufgefunden_

Der Wagen Niemetz' .dürfte nach Mitter­
nach t auf der verei:sten Slraße in Schleu­
dern gekommen un.d dann gegen einen
Baum gefahren tSein. Niernetz wie schwere
Verle-tzungen an Kopf und Brust auf, die er

durch den Anprall arn Lenkrad erlitten
ha tte.

Schwerer Verkehrsunfall. Am 14. ds, um
13 Uhr ereignete sich in deT Ybb itzer-
traße bei .den Häusern Nl'.21 und 42 ein

schwerer Verkehrsunfall. Der La tkraftwa­
gen N 31.574, den der Autounternehmer H.el­
mut Sc ho d. e r au Amstetten, WÖl'th­
�traße Nr. 17, lenk,te, tieß mit. dem Perso­
nenkraftwagen B 4.102, welcher von Johann
Pur z I er, Kaufmann, ebenfalls aus Am­
stetten, Dampfsägestraße NT. 10 wohnhaft,
gesteuert wurde, zusammen, wobei PurzIer
und der ehemalige Bürgermeister von Am­
stetten Peter GolI51 e r, Bundesbahnpenio­
nis,l in Amrstetten, Prein bacherstraße 30
wohnhaft, .schwer verletzt wurden. Beide

Die
ideale Skibekleidung :��e;:��: Modenh UI
Skihosen aus Loden oder Cord

erstklassig im SehnHt Moderne Bollonblusen Kinderonoroks in Mode­
farben

chindler
Amslellen. Wienerslroße 29



Seite 4 YBBSTALER WOCHENBLATT Freitag, 19. Dezember 1952

mußten mit dem Rettung auto in das hiesige
Krankenhau gebrachif. werden. Der Lenker
des Lastkraftwagens HeimUlj. Seheder fuhr
ZUT angegebenen Zeit in der Ybb itzer traße
vorech rif tsmäß ig auf der rechten Straßen­
seite in mäßi,gem Tempo tadtau wärt . Als
,der Genannte die Str a ßenenge vor dem Haus
Nr. 42 passieren wollte, kam ihm - nach
den Angaben Seheder - der Pe-sonen­
krattwagen in einer noch zulä sigen Höchst­
,g·eschwindigkeit, und zwar anstaöt auf der
vom Lastkraftwagenfahrer au ge ehen lin­
ken, sondern ebenfall auf der rechten
Straßen eite vorschriftswidrig entgegen. Im
nächsten Augenblick fuhr der Personen­
kraltwagen mit voller Wucht direkt mit
<lern Kühler unter jenen de La t kraf twagens
hinein. DeT Personenkraftwagen wurde bei
dem Zusammen toB von dem La tkraftwa­
,gen mehrere Meter zurückgeschoben. Die
beiden Kraftfahrzeuge ha bt en sich durch die
Wucht de Zusammen toßes derart ineinan­
der verkeilt, daß zehn Mä,nner nötig waren.
um den Personenkraftwagen vom La 1.­
kraf.twagen zu trennen. Der Personenkraft­
wagen wurde arg heSochädigt und mußte ab­
,geschleppt werden, Auch deT Lastkraftwa­
gen wurde bei dem Zu arnmen toß in Mit­
Ieidenschaij gezogen. Die erlittenen Ver­
le tzungen des Peter GoI er und J oh ann

Purzier sind nich-t leb ensgeiährlicher Natur.
Weihnachtsverkehr auf der Bundesbahn.

Anläßlich ,der Weihnachtsfeiertage und Neu­
jahr 1952/53 werden zu ä tzlich folgende Züge
auf un erer Strecke gefahren: Wien-We t­
bahnh 0 f-AmSot etten-Wai<l'h ofen a. Y. am

20., 21. und 26. Dezember Vorzug Eilzug
613 an Waidhofen 10.22 Uhr. Wien-We t­
Amstetten -Waidhofen a.Y.-Bi chof hofen:
Am 25. Dezember Eilzug 611 an Waidhofen
9.52 Uhr. ab Waidhofen 9.53 Uhr. Waidho­
fen a. Y.'-Amstetten-Wien-West: Am 28.
Dezember und 4. Jänner Vorzug 612 ab
Waidhofen 18.36 Uhr. Amstetten-Waidho­
fen a.Y.-Am tet ten: Am 19 .. 20. und 24.
Dezember Zug 2428 ab Waidhofen 23.15 Uhr,
an Amstett en 23.45 Uhr. Am 20.. 21. und
25. Dezember Zug 2411 ab Amstebten 3.23
UhT, an Waidhofen 4.00 Uhr.

Sonderzug zur Wiener Eisrevue. Die
österr. Bunde bahn führ� arn 3. Jänner wie­
oder einen Sonderzug von Waidhofen a. Y.
nach Wien-Hauptzollamt zu eine- Sonder­
vorstellung der Wiener Ei revue. Zusteig­
möglichkeiten in allen Stationen von Wai,�­
hofen bis Amstetten. Sonderzugfahrprei
für Hin- und Rückfahrt ab Waidhofen a. Y.
S 40.80. Ermäßigte Eintritt karten sind bei
den Bahnhöfen zu S 6.-. S 15.-, S 21.­
und S 25.- erhältlich. Abfahrt von Waid­
hofen a.Y. 12.55 Uhr, Ankunj] in Wien­
Hauptzollamt 16.20 Uhr (Vol"S,t,ellung 17
Uhr), Abfahrt von Wien-Hauptzollamt 19.30
Uhr. Ankunft in Waidhofen 23.30 Uhr.
Rückfahr t mj] Sonderzugkarten auch am

Sonntag den 4. Jänner bis 24 Uhr möglich.
Nähere Auskünfte bei den Bahnhöfen.

Zell a. d. Ybbs

Vor 50 Jahren
Im Jahre 1902 wurde unter der Lei­

tung des damali�en Pfarrprovisol's
Hochw. Ignaz StidT die Marienkapelle
in Waidhofen a. d. Ybbs samt der alten
Statue mit einem Kostenaufwand von
4.000 Kronen erneuert und am 8. Dezem­
ber d. J. neuerlich vom Prälaten Monsg.
A. Grünzweig vom Domkapitel in Ver­
tretung des Bischofs von St. Pälten
leierlichst eingeweiht. An dem imposan­
ten Umzug am Oberen Stadtplatz betei­
ligte sich Bürgermeister Dr. Theodor

Freiherr von Plenker mit den Stadt- und
Gemeinderäten, dem eine Ment<e von ca.

4000 Personen folgte. Die Festpredigt
hielt Dr. P. Anselm Salzer aus Seiten­
stetten der die Gründunt< dieser Ka­
pelle �uf Grund eines Gelübdes nach
Aufzeichnungen des Erbauers Dr. theol.
Bernhard Pocksteiner schilderte. O. H.

Die Beigaben eines Römergrabes

mütterliche Liebe zu ihrem Karl Franzl
verschwendet, der ihrer wahrhaftig bedurfte,
und .dann alle Hoffnung und Sorge al er

nicht mehr heimgekommen war aus dem
Krieg. Vom Wenigen, was sie hatte, hat ie
noch an andere gegeben und kein Kind ging
unbeschenkt auch für den klein ten Dien t;
sie wußte die gering te LeiSotung anderer zU

würdigen. Diese brav-e Frau hätte ja mehr
verdient al die kümmerliche Fürsorge, aber
ihr i t alles chiefgegangen und ogar da's,
Wort "Wer nichts ha,t, dem wird genom­
men, was er hat" hat sich an ihr erfüllt.
Aber, wenn ihre warmherzigen Freunde im
Tal un,d i'hre Arzberger _ie zu Weihnachten
besonders liebevoll ,beschenkten. dann war

<las nicht bloß Mitleid mit der Armut, son­

dern da war, vielleicht unbewußt. die gren­
zenlo 'e Achtung und Würdigung. die ein so

lautere, ergreifend arbeit 'ames Leben er­

zwang. Noch in ihren allerletzten Leben -

hgen und mit größter Be chwemi' i'st sie
bei jedem WetteT frühmorgen ' zur Me se ge­
,gangen. Mag man e nennen. wie man will,
aber vor Men chen mit die em eisernen
Willen zur Pflichterfüllung verneigt. ich die
an tändige Mitwelt. Johanna Wa g n er is,t
eine sanften Tode gestorben; die Heimat
hat ihr trö tend die Hand gehalten F.

Vom Sparverein "Florian". Es war ein
durchaus erfreuliches Zeichen. daß ich zU
den chon früher be. tandenen Sparvereinen
VOr einigen Jahren auch eine Neugründung
ge eIlte, welche im Gasthof der FTau Jo efa
Hager die Gro'chen und Schillinge der

Sparer von "Mittel"- und "ObeTzell" sam­
melte. Heuer hielt nun <ler obgenannte
Sparverein am 7. c1s. die Au zahlung. Dem
umsichtigen Bemü'hen des Au chu se i t
e zuzu chreiben, daß 205 Sparer mit einer
Ge amteinlagen umme von S 117.784.52 zu
verzeichnen ,sin·d. Am Sonntag den 28. d.
ist die Hau pt ver sam m lu n ,g bei Frau
Hager und am 4. Jänner gibt e ein Wieder-
ehen bei der er ten Einzahlung. +

Windhag
Gemeinderatssitzung. Die letzte Sitzung

.die e Jahre wUTde am 13. d . abgehalten.
Sie brachte nur die ,teilwevs'e Erledigung der
laufenden Angelegenheiten insofern, al
einige Eingaben an die vorge etzten Behör­
den beantwortet wurden und nUn mit den
Arbeiten ,begonnen werden kann. Zu den
einzelnen PunktPn de-s von Gemeinde elere­
tär M a t h ä verle.enen Protokolle der vo­

rigen Sitzung berichtete der Bürgermei teT,
daß auf un er Schreiben ,die Landesregie­
rung die Scho.tterentnah.me am SchobeT­
bprg bewilligt hat und auch Holz für die
Au be �erung de Weges, Zu den Hinter­
Ipitnel'häusern zur Verfügung ge teIlt wird.
Auch in oder Angelegenheit de Gemeinde­
weges im Luegergraben ind wir 0 weit, daß
nunmehr die. e Au be erung mLt Hilfe des
Bunde. und de Landes ,durchgeführt wird.
Die Gemein-de muß die Arbeiter, der Bund
die Bauführung bei teIlen. Der Arbeits­
beginn wird jedoch nicht VOT dem Spät om-

Von A n ton Mit man n s g r u b e r, H i I m - Kern a t e Tl

In meinem kleinen Büchlein "Rund um Größe, welche am Südrand mit einer 32. Scherben eines Kleintopfes, 6 cm Bo-die Brücke zu Kematen" habe ich darauf aufgestellten Steinplatte in 12 cm Er- denweite. oberer Rand 12 cm weit.verwiesen, daß der Name Kematen r ö- höhung aufrechtstehend die Steinplatte Boden und Rand erhalten.mischen Ursprunges ist und aus dem la- schützend abschloß. Ob dies einfach der 33. Deckelflachknopf eines kleinerenteinischen "caminate" über das mittel- Abschluß der Grabpackung oder ein Deckels.hochdeutsche "kemnate", was zu deutsch Opfertisch war, auf welchem vielleicht 34. Scherben eines rillenverzierten, mit-ein mit einem Kamin versehenes Haus Grabbeigaben aufgestellt waren, ließ sich teigroßen Gefäßes.'bedeutet, und nach mehrfachen Wand- nicht mehr feststellen, da bei der Gra- 35. SCherben eines kleinen, bauchigen,lungen zum heutigen Kematen wurde. Aus bung _1905 wenig Sorgfalt verwendet und mit Punktstrichmustern verziertendieser Namensgebung besteht die Ver- der Umgebung der Beigaben kein Augen- Gefäßes.
mutung, daß hier eine Herberge oder merk geschenkt wurde, 36. Scherben eines kleinen, mit 6 cm Bo-Raststation war. Das Gesamtinventar des Grabes be- denweite. in grau-bl,auem Ton �e-Inzwischen ist ein neues Werk "Die stand in 37 Einzelfunden. die im Folgen- färbten Gefäßes.Straßen der Römer" von Hofrat Herbert den verzeichnet sind. 37. Scherben eines grauen, mittelgroßen,Jandaurek (1951) erschienen. Es ist in- Bei der Grabung 1905 wurden Iol- oben mit starkem Wulstrand ver-teressant, daß dort die gleiche Ver- gende Gegenstände geborgen: sehenen Gefäßes.
muturig auftritt, und zwar ebenfalls beim 1. Eine runde Schüssel, 36 cm hoch und Weiters wurde das Spindelstück einerOrt Kematen bei Wels. Dieser Ort hat

89 cm Umfang. Weinbergschnecke gefunden. Kohlen-die gleiche Namensgebung und Wand- 2 3 Z
.

S hü I 3 cm hoch und stücke in größerer Anzahl harren nochlung, nur scheint er urkundlich viel Irü- .,

13 c�e�eif. usse n,
der Untersuchung. Wichtig war der Fundher auf wie unser Kematen im Ybbstal.

4., 5., 6. Drei Deckel mit Flachknöpfen, von ca. 50 Knochenresten, welche vomScheint unser Kematen erstmali� 1305
20 cm Durchmesser. zuständigen Fachmann Dr. Ämilianauf, so kommt Kematen bei Wels bereits 7 Eine Schüssel, 9 cm hoch, 14 crn Klo i be r vom Linzer Museum unter-822 urkundlich als "chaminata" vor. f
weit. sucht und als Knochen eines erwachse-Auch dort wird auf Grund der Römer- 8. Eine Dreifußschale. 7 cm hoch, 14 nen Menschen sowie eines zwei- bis fünf-funde ebenfalls eine Rast- oder Post- Zentimeter weit. jährigen Kindes festgestellt wurden.station vermutet. Auffallend ist aber 9. Eine Urne, 23 cm hoch und 26 cm über den näheren Leichenbrand (Fundnoch etwas anderes. Nach der Marsch- weit. Nr. 10) war nichts zu erfahren und wur-einteilurig des römischen Heeres war die 10. Die Totenurne mit Knochenresten. den daher jetzt nur kleine Abfälle ge-Tagesleistung einer Legion Fußsoldaten 24 cm hoch und 57 cm Umfang, funden.150 Stadien, d. s. 28.8 km. Sämtliche r ö-

11. Eine Urne, 24 cm hoch und 56 cm Zusammenfassend kann Folgendesmische Herbergen wurden in 22 bis 27 Umfanä. festgestellt werden: Zeitmäßig wurdeKilometer Entfernung, je nach den ter- 12. Eine B'ronzefibeL das Grab auf Grund der gefundenen zweiritorialen Verhältnissen angelegt. Kerna- 13., 14, Zwei Näge]. Münzen im 2. Jahrhundert angelegt,ten bei Wels liegt genau 11 km vom weiters muß es sich hier um eine bessereehemaligen römischen Lager in Wels Bei der Grabung heuer Juli und und vornehmere Grabstätte handeln und(Ovilava) entfernt und unser Kematen August wurden weitere Funde geborgen, der Tote bei Lebzeiten über Besitz undim Ybbstal liegt ebenfalls genau 11 km und zwar: Ansehen verfügt haben. War die ansäs-vom römischen Lager in Mauer, der Ein- 15. Eine Münze, Mittelbronze", Kaiser sige Bevölkerung hier ein illyrisch-kel-gangssperre ins Ybbstal, entfernt. Ob es Hadrian 125-128. tischer Menschenstamm, so scheint dersich hier um Halbtagsraststationen han- 16. Eine Münze, Mittelbronze, jüngere Tote in diesem Grab hier ein Angehört-delt oder andere Gründe zu dieser Faustina -175, ger der römischen Besatzungsmacht �e-gleichmäßigen Entfernungseinteilung han- 17. Eine Bronzefibel, 6 cm Länge, gut wesen zu sein. Dafür sprechen verschie-delt, ist unbekannt. Vielleicht geben zu- erhalten. dene Momente. Das Zunächstliegende istkünftige Forschungen in dieser Sache 18. Ein Bronzebeschlag, Kegelform in 6 die Separierurig und in 140 m entferntemehr Aufschluß. Zentimeter Länge, oben und unten Anlage des Grabes von den übrigen Grä-Die Witterungsverhältnisse im heuri- verziert, und mit je einem Loch ver- bern, welche in 5 bis 30 m Entfernunggen Herbst haben wenig Gelegenheit ge- _ sehen, um auf irgend einem Gegen- voneinander angelegt sind. Ebensogeben, Grabungen vorzunehmen. Trotz- stand, wahrscheinlich Reit- oder spricht dafür der Grabhügel, der vor 50dem aber gelang es, einen schon lange in Rüstzeug, befestigt zu werden. Am Jahren noch 1.50 m
: Höhe aufwies, je-Aussicht behaltenen Hügel der Grund- unteren Ende steckte noch der Nagel doch heute nur mehr 50 cm Erhebungnarzelle 147, Gemeinde Niederhausleiten. im Loch. über der Bodenfläche .aufweist, jedochBesitzerin Josefa Schnabel lehner in Nie- 19. Ein Bronzebeschlag. der wahrschein- immer noch 9X9 m Umfang besitzt, einederhausleiten Nr. 14, mit Beihilfe ihres lieh auf einem Holzgegenstand. Größe, die kein anderes Grab aufweist.Sohnes Rudolf zu untersuchen. In der Brett etc., befestigtTJZewesen war, da Das Gleiche beweist die anders gearteteZeit vom 28. bis 29. Juli bzw. 4. und 5. bei demselben ein unterteil, verbun- Anlage der Grabpackung. Sind die ande-August wurde derselbe geöffnet und den mit Oberteil, und eine Spann- ren nur einfache, hufeisenförmigenach genauer Durchsuchung unverletzt weite von 1 cm aufweist. Das Ober- Packungen, so ist jenes bedeutendwieder geschlossen. Der Grabhügel teil ist für die Spannweite abgebogen größer und sorgfältiger angelegt undwurde bereits, wie die meisten Gräber und muß auf der Oberfläche ange- überdies mit einem tischartigen Abschlußhier, 1905 von Dr. Blank in St. Peter bracht gewesen sein. Die Länge des- versehen, Am meisten aber spricht diegeöffnet. Damals wurde vom Westen her selben beträgt oben 4 cm, unten 5% große Anzahl der Grabbeigaben sowohlin ca. 120 cm Breite das Grab ange- Zentimeter. an Töpferwaren wie auch an Metall-schnitten; da dieser Teil zerstört war, 20. Ein gleicher Bronzebeschlag. jedoch beigaben, Bronzeverzierungen etc. dafür,um von hier zur Grabesmitte vorzudrin- nur der Oberteil wie vorher, daß hier ein Höhergestellter seine letzteWeihnachtsgottesdienste. Auch heuer wird, gen. Gefundene Scherben und eine 21., 22., 23. Drei Nägel verschiedener Ruhestätte fand. Die bei den Bronze-wie von der Bevölkerung freudigst erwartet, Münze außerhalb der Grabpackung be- Länge. fibeln, welche damals Wertgegenständewurde, der päp tlichen Erlaubni, ent pre- wiesen die oberflächliche Grabung, bei 24. Ein Bronzeblechstück mit 1% cm, waren, wie unser heutiger Schmuck,chend das feierliche Weihnachtshochamt be- welcher man der Grabpackung überhaupt verbogen. Broschen etc" dienten zum Befestigenreits am 24. Dezember um 5 Uhr nachmit- kein Augenmerk sQhenkte, sondern nur, 25. Ein von vielen Scherben zusammen- der Tog,a, eines überwurfartigen Klei-tags abgehaH,en. Dadurch ist Ibesonders den was gut erhalten blieb, geborgen und gesetzter, dünnwandiger Falten- dungsstückes, das eine speziell römischealten Leuten die Möglidhlkeit gegeben. ohne alles andere einfach weggeworfen wurde. becher, 10 cm hoch, 6 cm breit. unten Kle.�dung war, .und �prec�.en am meistenAngst auf die mehr oder mindeT gefährdete Nach der Freilegung der Packung kelcharti� mit 3 cm breitem Boden. dafur, daß dies eu). Romergrab war.Gangbarkeit oder Wege der Christmett.e bei- brachte dies schon eine Überraschung. An den ;::,eitenwänden sind 6 Falten Diese Fibeln sowie die Bronzebeschlägezuwohnen. Schul,direktor Eduard Fr eu n - ....--waren die bisher freigelegten Grabhügel angebracht. . erkörpern den Reichtum des Toten beit hall e ,r, in wenigen Monaten feieTt er ·sein allgemein in Hufeisenform angelegt, so 26. Ein Tondeckel mit Flachknopf, 18 Lebzeiten. Daß derselbe aber auch Fein-goldene Regenschorijubilä.um in Zell, bringt war dieser in einschenkeliger, verlänger- Zentimeter Durchmesser. schmecker war in unserem heutigenzur Christmet.te a.m h1. Abend die überaus ter Fragezeichenform. Der geradlinige 27, Ein Napf mit ausladendem oberen Sinne, beweist die Spindel der Wein-innige MStille-Nacht"-MeSlSoe von E. Klier Schenkel lag in der Verlängerung r-echts, Rand, 16 cm weit, 8 cm hoch, in bergschnecke, welche bekanntlich in derfür Orgel, Chor .und große Orchester zur von Nordsüdrichtung aus gesehen. Hier 5 cm Seitenfläche mit konisch einge- Römerzeit eine Delikatesse war. Die heu-WiederauffüJhrung. Nach der Mette werden in db;em verlängerten Schenkel lag auch zogenem Boden. Seitenwände mit rigen Ausgrabungen in Enns haben diesin .den heiligen Abend hinein vom Zell er die Einbruchsstelle der Grabung 1905. zwei gleichlaufenden Rillen verziert. wiederholt bewiesen.Pfarrturm Glockenklänge und Weihnachts- War die normale Höhe der Steinpackung 28. Eine Schüssel, oben 16 cm weit, un- Aus all dem Geschilderten ist die An-lieder zu hören sein. Am Christ-tag und am 60 bis 70 cm, so war durch 120 cm ten 10. cm, Höhe 5 cm, wesenheit der römischen Besatzung hierStephanitag i t Son'Ilta,gsgottesdiensto.rdnung. Länge diese zerstört und nur 20 cm 29. Scherben eines rötlich gefärbten und damit die vermutete Anlage einerAm Samstag ·den 27. Dezember wnd ,der hocn. Die Breite der Steinpackung be- Topfes, 20 cm weit, Höhe nicht fest- Raststation oder Herberge für KematenAnhe-t.ung-stag in unserer Pfarrkirche in trug rund 60 cm im Durchmesser. Die stellbar. Rillen an den Seitenwänden. abermals erhärtet. Ihre Ruhestätten,feierlicher Form gehalteIl werden. worüber Seltenheit der Packung aber bestand 30, Scherben eines 1 cm dicken, starken wissen wir, offen bleibt aber immer nochNäheres an der KirchentüT zu lesen ist. darin, daß am gegenüberliegenden Gefäßes, rötlich gefärbter Ton, die Kernfrage: Wo waren ihre Unter-TodesfalI. Am 15. dIS'. 9 Uhr abends, i t Schenkelende als Abschluß der Packung Größe nicht feststellbar. künfte bei Lebzeiten? Wo haben sie ge-im 87. Lebensjahre Joh�nna Wagner ge- am südlichen Fußende ein kl�iner Tisch 31. Scherben -eines kleinen Gefäßes. 6 lebt? Möge es zukünftigen ForschungenSltoTben. Ein armes Le.ben ist erlo chen. Von aufgestellt war. Es war elOe flache, Zentimeter Bodenfläche, grauer Ton, gelingen, auch diese wichtigste Frage lö-.einem gnadelos harten Schick �I au dem glatte Steinplatte in rund 65X36 cm innen leicht gewellt. sen zu können.Bereich ihrer südls,lawischen Helma,t geholt,

hat ,diese Frau nur ,die Schwere des Lebens
-kennengelernt. Daß sie sich ihrem Schick al
aber nicht jammeTnd ergeben hat, sondern
mit unglaublich zäher Ausdauer sich ,ge­
wehrt hat, zwingt uIlJs. allen uneinge chränk,�e
Achtung ab. Achtzigjährig noch hat Sle
mühsam aus dem Eckholz ihre Prügelbürde
heimge chleppt, um für ,den Winter vO'rZu­

sorgen. sie, ,die für 0 viele andere das Holz
gehackt und 0 vielen die Kohle ia Hau's,
gebracht hat. Selber kin,derlo

, hat sie alle

mel' möglich sein. Hier sei auch der Punkt
8 besprochen und berichtet. daß der Be­
willigungsbeSocheid für den Schilchermühler
Kanalbau eingelangt i t. Von der Gemeinde
i t ,der Bau bereits au ge chrieben und die
Einl'eichung der. Anbote seitens der Bau­
meister mit 17, Dezember befritSltet. Nach
einer kUTzen Verlesung der wichtig ten Da­
-ten au dem Wahlkalender anläßlich ·der
kommen,den Nationalrat wahl wurden <lie
Haushaltspläne jener Schulen besprochen,
welche von unseren Wind'hager Kindern be­
'sucht weTaen. In unserer Schule wird heuer
eine Kla se neu eingerich�et. Die ßäruke, die
,das ehrwürdige Alter von fa t 70 Jahren
erreicht haben, werden <lurch neuzeitliches
Mobilar eT etzt. Diese un<l ,die sonstig-en
Aws,lagen (Lehrmittelbeitrag, Gast chuIbei­
träge, Beheizung u w.) kommen <ler Ge­
meinde auf rund 76.000 S zu stehen. In un-

erer dreiklassigen Schule werden heuer 103
Kinder unterrichtet. Der Lan,deskin,dergarten
in Reifberg, in dem Tund 40 Kleinkinder be­
üeut werden, muß mit der vorge ehenen
Summe von 7.600 S zuzüglich freiwilliger
Spenden sein Auslangen finden und eS

wurde beraten. wie man die hohen Beh�i­
zung ko ten heTabm.indern könnte. Da. An­
suchen der Reinigungsfrall an ,der Windha­
ger Schule um eine Erq.{)hung der Entloh­
nung wurde bewilligt. Ebenso wur.de dem
An uchen ,der Käuferin des Kowarsch-Hau-

e um AneTkennung de Lokalbedarfe für
'einen Wirtshau betrieb stattgegeben. Im
Punkte 9 wurde von der Ka senkontrolle
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Ein Irrenarzt und ein Tischlermeister
aus Ybbs wollten eine Ferschnitzer Post­

beamtin berauben

Ein durch eine Um tärida einzigartiges
Verbrechen ereignete ich am 12. ds. abends
bei Ferschnitz. Zwei Männe- überfielen die
auf dem Heimweg befindliche 47jährige
Po tbeamtin Ann a Ge y e r. ehlugen sie

nieder, vereuch ten ie rnj] Äther zu betäu­
ben und entri sen ihr die Schlüssel zum

Po tarnt. Da die überfallene sich krüftig zur

Wehr setzte und laut um Hilfe rief, ergrif­
fen die Räuber die Fluch] und unterließen
auch die zweifello ,geplante Beraubung des
Postamte' Ferschni tz. Etwa eine Stunde
nach der Tat konnte eine-r der Münner un­

mittelbar am Tat or t verhaftet werden. E
handelt 'ich um den 32jährigen Dr. Josef
H ach e r. einen Arzt der Heil- und Pflege­
an talt Ybb a. d. Donau. Sein Komplice,
der 27jährige Ti chlermei ter Rupert Si g I
aus Ybb . eilte nach der Tat in 'sein Haus
und flüchtete mit seinem Personenwagen
Fiat 1400. N 42173, nach Wien, von wo auS

er ,.eine Frau anrief. Nach ihm wird noch
gefahndet. Die Po tbeamtin, der von den
Tfi t ern chwere Verletzungen beigebracht
wurden und die ,s,ich im Am tet tne- Kran­
kenhaus befindet. konnte bi her nicht ver­

nommen werden. Dr. Hacher, ein gebürtiger
Innsbrucker, galt als tücb tiger ATzt, er. i t
v rheir a tet und hat ein dreiiährrges Kind.
Von Sigl i t bekannt. daß er über seine Ver­
hältni se lebte.

über die erfolgte> Uberprüfung der Belege
berichtet und dem Ka ier Tat z r e i� er

für eine. aubere Arbeit Dank und Anerken­
nung ausgesprochen. Auf Antrag des Feuer­

wehrhauptrnannes GR. W a,g n er wurde der

Win<lhager Feuerwehr eine Subvention von

1000 S zuge prochen und außerdem eine

Hilfe bei den Au besserungsarbeit.en beim

pepot zugesag:t. Die Weh� wird nun b.aJ.d
in der Lage sein, .die restlichen 20 ArbeIts­
montuten zu be chaffen. G.R. L 0 i b r
brachte da An uchen einiger Ägyder Bc­
sitzer auf die Bei teuerurig von 500 kg Ze­
ment und 2 Kubikmeter Sand für eine kleine
Wegrepara�ur vor: der Bürgermeister hatte
schon früher eine Beihilfe versprochen und
der Gemeinderat beschloß einmütig, die e

Hilfe zu bewilligen, wenn die Int er es ent en die
Arheit lei t un g übernehmen. Gemeinderat
S p r e i t z er b ekl agd e ,den schlechten Zu­
stand der Gemeindetafel in Lueg und es

wurde der Austausch versprochen. GR.
B u ß I eh n erforderte von der Gemeinde
<lie BeL teilung eines geeigneten Schotte�
für den Gemein,deweg in ,der Rechau. DIe
Lieferung von 20 Kubikmeter wurde zuge-
ichert, falls das billige, aber geeignete Ma­

terial noch erhältlich i t. Im Allfälligen be­
richtete GR. W ü hr e r, daß man am Wind­
hager Kriegerdenkmal Gedenktafeln für die
Gefallenen un.d Vermißten .de lehten Welt­

krieg s anbringen will un.d ersucht den Ge­
meindera t um eine Spende zu ,den Geste­

hung,s,ko'ten. Da die Ausführung erst im

Frühjahr erfolgt, wird im Haushaltsplan
1953 I"in ent prechender Bei,t'rag vorge ehen.

Nachdem noch der Bürgermeister .den Ge­
meinderäten einen Dank für .das gedeihliche
Zusammenarbeiten im heurigen Jahre au­

oSprach und gute Feiertage wün chre. erwi­
dertf'n di,e einzelnen Flraktioll führer und
um 17 Uhr wu:rde .die Sihung ge chlossen.

Sonntagberg
Kino Gleiß. Samstag .den 20. und Sonn­

tag den 21. .d .: .,Schatten über den In ein".

Donnerstag den 25.. Freitag ,den 26. d.

(Weihnachth "Der Weibs<teufel". Samstag
d n 27 .. Sonnhg <len 28. ds: ,.Verbotene
Leiden 'chaft". Sonntag den 28. d ., 16 U�r:
Dornröschen". Mittwoch ,den 31. d'. (SII­

�esier): "DaosMädchen au .der Konfektion".
Donner tag den 1. Jänner (Neujahr): "Gift
im Zoo". SamoSotag <len 3. und Sonn�ag ·den
4. Jä.nner;, "Sensation im Zirkus". - Ab
25. Dezember wir,d für die Wintermonate

<ler Vor, teilung beginn um eine Stun.de vor­

verlegt,. An Sonn- un·d Feiertagen um 17

'und 19 Uhr. an Werktagen um 19 Uhr.

Biberbach
Hochzeit. Josef Wi ur m, W.armwalzer,

'Raifberg 121 heiratete am 6. d. Anna
Kat n e 1'. Hau haR, Bib-erbach 71. Die

'Trauung fan,d in Zell a. d. Yb-bs tatt.

Katholisches Frauenwerk. Im Ra'hmcn
der katholi.schen Aktion fand am Liebfrauen­
fest 8. ds., die erst.e Frauenver a.mmlung
im 'pfarrjugendheim de hiesigen Pfarrhofes

� tatt. 104 Frauen aus <ler Pfarre nahmen
daran teil. Einleiten.d gedachte .der Hochw.
Pfarrer, Geistl. Ra.l Ambro Ro sen aue r,

<ler großen Verdienste der vor 14 Jahren

'aufgelösten kath. f'rauenorganisation und
.deren Leiterin Mafia Ruß m a y r au Viel­
metzen. Das neugegründete Frauenwerk im

Rahmen <ler ka,�h. Aktion oll nun wieder
an die alte Tradition anknüpfen und die
hohen Aufgaben im Sinne der päp tHchen
und bi chöflichen Wei ungen erfüllen. Über
diese Aufgaben und Ziele sprach der hochw.
'Diözesanleiter des kath. Frauenwerkes, Vize­
rektor de Prie terseminar in Melk. Fried­
rich Sau e 1'. in ausführlicher und fesseln­
<ler Art, <ler ,die Frauen ,begei tert lausch ten.

AI Leiterin ,des hie igen Frauenwerke
wurde die junge Frau Josefa Ruß m a V r

'von Vielmetzen, als ihre Stellvertreterin
,die Gattin de Bürgermeisters Frau J0 efa

'S ch mi d t un<l al Schriftführerin und
Ka ierin Frau Theresia Hu m pe I, Tisch­
lermei tersgattin, gewälhlt. Zuletzt wurden
noch 13 Helferinnen des Frauenwerkes au

<ler Pfarre bestellt, und zwar die Frauen

.P fa ff e nb ich I er (Helper dorf), Lei t -

ne r (Hub). G ö I z n e r [Trauner]. Güll­
,t her (Ader .dorf). G ü nt her (Unter and),
Feh r i n ger [Distelhof}, Sc hör g hub e r

(Unter-Angerhofl, B.I ein e r (Engel berg],
Mayrhofer [Satz ing]. Halbert-
s c h l a g e r [Ganzberghäusl], Kattner
(Z�ilerbauer). Lei t n e r (Tiefenweg),
Kir ch weg er (Hub).

St. Leonhard a. W.
Todesfälle. Am 9. ds. starb der Au neh­

m er vom Na serr eithhäusl in Puchberg. Jo­
hann Kog I er, im Alter von 72 Jahren.
Den Kondukj führte Hochw. Franz K 0 <5-

l e r, ein Neffe des Ver torbenen. Am 10.
d •. hat nach 92jähriger Erdenpilgerung der
Au nehrner von Un te t-Kühberg. Leopold
Hof mac her, da Zeitliche gesegnet.
Heide Verstorbenen wurden am hiesigen
Friedhof ZUr letzten Ruhe bestattet. R. I. P.

Ybbsitz

Schmiedmeisterprühmg. Am 5. und 6. d .

fand in Ylbh itz eine Schmiedmet t erprüfung
tatt, zu welcher 11 Prüflinge au ganz Nie­

deröscerrelch, angetreten waren. Die theo­
reti chen Prüfungen wurden im Sitzungssaal
des Gemeinderate abgenommen während
man die prakti chen Prüfungen i� Betriebe
der Brüder Sonneck durchführ te. Die ,Prüfun­
gen nahmen Bundesinnung rn ei ter Komm>
Rat Eh maus Berndorf und Kammerrate­
mi'tglied und Prüfung kommi är Eduard
So n n eck au Ybbsi tz ab. Von den 11 an­

getretenen Prüflingen bestanden .die Mei ter­
prüfung 7. während 4 auswärtige Prüflinge
sie nicht bestanden. Aus Ybbsitz legten vier
Prüflinge, und zwar Kurt S 0 n n e c k,
Augu t Va b 0 ch e k, Alois Fa h r n g r u -

b � rund Rudolf Li e t z, die Mei terprüfun.g
mit ehr gutem Erfolge ab. wozu wir ihnen
herz lichst gratulieren.

. Sterbe��ll: Am 11. d. i,sl!. der au Göst­
Img geburt1ge Landarbeiter, zuletzt Alter -

rentner Johann Res c h, Markt Nr. 149, im
Alter von 68 Jahren ,ge�orben.

Vom Fußballsport. Zum FußballspielASK. Am tetten ,gegen eine Atrswah] der
2. Klasse Ylbbstal wurden auch drel Fuß­
b.aller au der Union Ybb Itz. und zwar Fol­
tin, .Buxbau�er und Lindenmava- herange­
zogen,. was Jedenfalls für diese Spieler eine
Auszelchnu�g ,bedeutet: Un,sere Spielerkonnten bei diesem Spiel nicht riur etwa
lernen, sondern 'ha-ben sich al solche auch
sehr gut bewährt, so ·,daß el,be nicht nur
VOn Amostetten umworben wur,den sondern
auch Hollen .tein, .<las gleichfalls �ier Spie­ler s'tellt�; �Ich nl�ht abgeneigt zeigte, für
da� Fmh,a'hrsmeisterschaftsspiel un's'ere

Spieler, aufzun.ehmen. oE. ist zu hoffen, daß
SlC� •

die Unton Y,bb Itz im kommenden
Fruhiahr noch stärker al im vergangenen

. },Ierbst. auf �em Spielfeld zeigen wird. ,Daß
�Ich dIe Union Yrbb itz bis jetzt einen 0

�uten :Platz in ,der Tabelle sichern konnte,
1st. nIcht nUr allein <la Verdien t .der
Splel�r, ,,>o.ndern auch ,der bei.den bewährten
Sektlo�,slelter Josef Re 11 b er ,g er und An­
ton J:. I g n e r

..�enen für ihre er prießlicheArbeit und Mu'hewaltung an dieser Stelle
.der be te Dank ausgesprochen wer,den oll.
Au�h .

allen Spendern von Paketen u. <lgl.anl�ßhc� des Krampuskränzchen bei Kar!
rKl�:>lmwleder, das einen vollen Erfolg zu ver­
zeIchnen hatte. 's'ei hiemit <ler herzlich te
Dank zum Ausdruck ,gebracht.

Der �parver�in "Weihnachtsfreude", wel­
c:�er seinen Sitz im Cafe "Bahnhof" hat,fuhrte am 6. und 13. ,d�. die Au zahlungen
a� die Mitg!ieder durch. Der . chnelle An-
tteg des Mltglie.derstandes ,sowie die Ver­

doppelun$ ,de-r Spareinlagen - es wurde
heue.r dIe 100.oo0-Schilling-Grenze über­
schntten - beweist <l-a13 der Verein auch im
abgelaufenen Jahr seinen Zweck, ,den Spar­
ged.anoken zu heben, ,die Sorgen für .die
Welhnac�t freuden zu erleichtern, voll und
g�nz erfullt h�t. Auf allgemeinem WUll'S'ch
wI�d ,der Verein auch im kommenden Jahre
welteTgefühq und fin.den die er ten Einza'h­
lungen am 4. Jänner 1953 im Vereinslokal
Cafe .,Bahnhof" von X10 bis 12 Uhr statt
woselbst �uch Neuanmeldungen entgegen�
g�nomme!l wer,den. Al 0 auf zum Sparver­
eIn "Weihnachtsfreude"!

.

Unfälle. Am Samstag ,den 6. d . stürzte
Infolge Glatteis Frau Barbara B r an.d t ne r
vom Berghau im Hinterholz vor einem
�aus in Y:bb itz so unglücklich, daß sie sich
eine Geh�rnerschütterung zuzog und mit
dem. Wal,dhofner Rettung wagen in da
<lortlge .Krankenhaus ,gebrach,t werden
m�te. EIne Woche vorher glitt Frau M.
Fa rb e r, Gattin .deS' hiesiclen Farhrdien t­
le��erst beim Fichtenzapfens�mmeln 0 un­
,gluckllch aus, <laß sie einen mehrfachen
Schenkelbruch erlH t.

Opponitz
Todesfall. Am Sonntag den 14. ,de. ist

der Gewerke und Wirt chaftsbe Hzer Ed­
mund Pie ß I in ger, Ehrenhauptmann ,der
Freiw. Feuerwehr Opponitz, im 70. Leben -

jahre nach einem arbeit reichen Leben un­

erwarte,t plötzlich ge torben. Gewerke
Pießlinger war nicht nur in iner engeren
Heimat eine geachtete un,d angesehene Per-
önlichkeit, oSon.dern auch als Unternehmer,

<le en Erzeugni,sse überall einen guten Ruf
besitzen, wett darüber hinau bekannt. Die
Ybbstaler Kleinei eninduSitrie hat mit ihm
einen ihrer letzten und tüchtig ten Vertre­
ter verloren. Die. Heimaterde ei ihm leichtl

Großhollenstein

Graf Folliot de Crenneville gestorben. Am
Donnerstag den 11. tarb in seinem Schlosse
zu Kleinhollenstein Ludwig Graf F 0 lI i 0 t
de C ren n e viii e. k. u. k. Kämmerer und
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9)ie Spur im Schnee
Er lag allein im dunklen Zimmer und

dachte: EIsa hat mich verraten.
Und im Hause nebenan - nur ein

schmales Stückehen Trottoir lag da­
zwischen - saß EIsa vor der Uhr und
wartete darauf, daß es zehn schlagen
möge. Um zehn Uhr pflegte ihr Vater
sich ins Bett zu legen und dann war
noch damit zu rechnen, daß er eine halbe
Stunde lang in der Zeitung blättern
würde. Danach machte er fur gewöhnlich
das Licht aus und schlief auch bald ein.
Diesmal jedoch trat 'er eine Viertel­
stunde bevor er sich niederlegte, zu sei­
ner Tochter und strich ihr - es war

tatsächlich noch niemals vorgekommen
- behutsam über das Haar.

"EIsa", sagte er gütig, "ich wollte, du
wüßtest, wie gut ich es meine. Du wirst
ihn bald vergessen haben. Vielleicht ver­
reist du für einige Wochen, damit du
ihn nicht jeden Tag siehst. Und da­
nach ...

"

"Was hast du ihm geschrieben?" un­

terbrach sie ihn heftig.
Jetzt griff der Alte nach ihren Hän­

den und blickte ihr eindringlich in die
Augen: "Ich habe ihm mitgeteilt, daß
meine Tochter zu schade und zu stolz
für einen solchen Hungerleider ist. Du
solltest dich nicht zum Gespött der
Leute machen ... und außerdem: Du bist
doch noch viel zu jun�. Fast noch ein
Kind ...

"
- Er wandte sich ab und

schritt zu seiner Schlafzimmertür.
"Für dich werde ich immer ein Kind

sein!" rief sie ihm nach. Die Bitternis
ihres Tones erschreckte ihn.

"Gute Nacht", sagte er müde. -

An diesem Abend griff der alte Vater
nicht zur: Zeitung, sondern blieb mit offe­
nen Augen liegen und dachte an EIsa.
Er hatte immer Angst vor dem Tag ge­
habt, an dem die Liebe seiner Tochter
sich einem Manne zuwenden würde. Er
besaß im Grunde nichts weiter als dieses
Kind. Im Vergleich damit war ihm je­
denfalls alles andere wertlos. Und nun
liebte sie tatsächlich - den jungen
Mann von nebenan - und er, der Alte,
glaubte, daß sein Herz darüber brechen
müsse. Aber er sah das alles so, wie es
wirklich war, und diese Gedanken berei­
teten ihm eine unbehagliche Nacht. Als
es ihm endlich gelang, einzuschlafen,
war Mitternacht längst vorüber.

Und sein Schlaf dauerte auch nicht
lange. Er erwachte, als die Morgen­
dämmerung schon wie ein grauer Schleier
vor den Fenstern hing. Er erwachte

schweißgebadet und wie nach einem Alp­
traum. So erhob er sich, um das Fenster
zu öffnen. Da sah er den Schnee. Es
war nur eine leichte, dünne Decke, die
sich in dieser Nacht über die Stadt ge­
breitet hatte. Aber sie war makellos
weiß und glatt - wie Rauhreif von vie­
len Nächten. - Als der Alte jedoch
das Fenster öffnete und sich hinaus­
lehnte, sah er etwas, das seinen Herz­
schlag sekundenlang stocken ließ: eine
schmale, einsame Frauenspur, die vom
Nachbarhaus zu der Terrasse an seinem
eigenen Haus führte, hinter der Elsas
Zimmer lag... Er sah das genau, und
mehr als die Spur erzählte, konnte ihm
kein anderer verraten. EIsa mußte sich
lange dort drüben aufgehalten haben.
Noch ehe der Schnee fiel, war sie ge­
gangen. Es gab nur diese eindeutige
Spur zurück. - Als er vor ihrer Zim­
mertür anhielt, bemühte er sich noch ein­
mal, seine außergewöhnliche Erregung
zu bändigen. Er wollte sich nicht dazu
hinreißen lassen, sie zu schlagen, aber ..

Dann stand er vor ihrem Bett und sah
sie schlafen. Sie lächelte im Schlaf. End­
lich lächelte sie wieder einmal. Endlich
lächelte sie. Dabei hatte es in den letzten
Tagen so ausgesehen, als könne sie es nie
wieder lernen. Aber jetzt lächelte EIsa.
Er ließ sie schlafen und ging hinaus. Er
kleidete sich an, nahm aus der Kammer
einen harten Besen und trat damit auf
die Straße, um den Schnee vom Trot­
toir zu fegen - und noch ein biß ehen
weiter: bis zu den Stufen der Terrasse .•

Weihnachten!
Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
Ein milder Stern herniederlachi;
Vom Tannenwalde steigen Düfte
Und hauchen durch die Winterlüfte,
Und kerzenhelle wird die Nacht.

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
Das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ieh höre fernher K irchenglocken
Mich lieblich heimatlich verlocken
In märchenstille Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich wieder.
Anbetend, staunend muß ich stehn,'
Es sinkt auf meine Augenlider
Ein goldner Kindertraum hernieder,
Ich fühls: ein Wunder ist geschehn.

Theodor Storm.

Bezirkskommi ä:r i. R., Ehrenbürger <leI' Ge­
m�in<le Hollenstein, nach langem, schwerem,
mIt größteT Gedul,d eJ.'lt.ragenem Leiden und
Ernpfang der hl. Sterbesakramente in seinem
89. Lebel1sjahre. Da,s Leichenbegängnis fand
am Samstag .den 13. <ls. um X 11 Uhr vor­

mittags in Großhollen tein statt. Die Bet.ei­
ligung war eine ganz ungewöhnlich ,große
und: es waren auch viele auswärtige Trauer­
,gäste erschienen. Die hohe Geios,tlichkei-t,
und zwar Prälat Prob t Dr. :L a n ,d I i n ger
unter Assistenz des Pfarrers von Neuhofen
Geis�l. Rat Silvester Li ch te ne g ger,
ferner .des Vizerektor.s d·es Seminars Seiten-
tetten Wilhelm Man tl er, .des Pfarreril von

Groß-Pertholz Geist!. Rat Otto Ga t te r -

bau e T un,cl: ,des Pfarra.dministra�ors Franz
Me y er von Hollenstein nahm ,die eI'S<!e Ein­
segnung bei .dem altehrwür.digen Baudenk­
mal, aus .dem 15. Jahrhun,deTt, .d-er "Kreuz­
wag", vor. Al Ehrengäste waren auch noch
PfarreI Geistl. Rat Julius 0 t� von HoJlen­
stein und Pfarrer GR. Franz Kor nt heu e r
von St. Georgen anwesend. Die zweite Ein­
segnung war beim Schulkreuz un.d in der
Kirche hielt Prälat Dr. La nd I i n cl er ein
PonWikal-Requiem unter ob.genannter A i-
tenz ah. Bei der Ein egnung am offenen

'Grabe hielt der Prälat eine herzergreifend
sc:höne Trauerrede, in welcher er den Le­
benslauf und die hervorragenden e.dlen Cha­
raktereigenschaften <les Ver,s'torbenen ein­
gehend wür,digte. Der Name Crenneville ist
durch mehrere verdienstvolle Ahnen die
geschickte Führer ihres Volke �aren
chon in .die Goochichte eingegangen. Auch

.der nun Ve!'S10rbene bedeutete sehr viel für
seine Heimat und insbe on<lers dem Ybb tal.
Der �hemalige Offizier führte als Politiker
eine teils scharfe a,ber auch eine ,gü,uge Fe­
,der. Als ,vorbildlicher Familienvater war

er vor allem ein wahrer Edelmann .de� Blu­
tes, .des Geistes, des Herzens und ,des Glau­
bens un<l ein ,großer Wohltäter ,des kleinen
Manne,s'. Für diese, in jeder Beziehung vor­
bHdliche Leben sprach .der Prälat ,den
öffentlichen Dank aus. Nach .der Ein egnung
legte Bürgermeister Z w e t t Ie r im Namen
.der Gemeinde Hollen tein einen mäch tigen.
schönen Kranz nie<ler und hielt dem Ehren­
bürger -eine von Herzen kommende Ab­
schieds- und Danke rede. Er sagte U. a.;

�!Ein �ann io5t von uns gegangen, <ler weit
uber dIe Grenzen un erer Gemeinde hinaus

'bekannt war. Das ,ganze Ybb tal ha.t ihn
,gel i elbt, jenen Mann, der so viel für eine
Heimat ,getan hat. Er ,war dazu au erkoren,
die Ungerechtigkeit und Härte <ler Zeit je­
weils auszugleichen. Seine guten Taten wer­
den in vielen Jahren noch von Mund zu

Mun.d gehen und werden Zeugnis ablegen
von einem Menschen. der ein gute Herz
hatte. Nun liegt er in einern Grabe und wir
können ihm nich mehr mitgeben als <len
Dank fÜr all das Gute, <la er seiner Hei­
mat erwiesen hat und das Versprechen, in
seinem Sinne zu leben und zu wirken. Im

Namen der Gemein<levertretung von Hollen­
stein ,danke ich Ihnen, Graf Crenneville,
zum letztenmal für all das Gute., <las Sie
,der Gemeinde un,d ihren Bewo'hnern ,getan
haben. Sie ha-ben uns in ,den fast neun Jahr­
zehnten, {{ie Sie gelebt haben, einen Weg
gezeigt, der schön, edel und für alle gan,gbar
ist. Wir werden uns bemühen, in ihrem
Sinne ZU leben und zu wirken, um so das
Zusammenleben angenehmeT und freu<liger
zu ,ge talten. Mein letzter Wunsch an Ihrer
letzten Ruhestätte sei ,da'her, ,daß Ihnen die
heimatliche Er.de, .die Sie über alles liebten,
leich t <S'ßi." An chließend legte auch ·der Ob­
mann der ÖVP., S te i n aue r, einen präch­
tigen Kranz im Namen <ler Partei mit ehren­
den Worten des Abschiedes und .des Dan­
kes nieder.

We-ihnachtsspenden. Die Ge-rneinde Hol­
len tein hat auch heuer, 050 wie im Vorjahre
zu Weihnachten eine gröBere Wohltätig­
keit -Spendenvel'teilung für <lie ärmere Be­
völkerung eingeleiteJl. E wurden 18 Lebens­
mittelpakete und Holzspenden fÜr Fürsorge­
rentner, ca. 90 Spenden an ärmere Rentner
und Arbeit 10 e un.d 18 Spenden an Kin.der,
<leren Vä,ter im Kriege gefallen sind, verteilt.
Ino5ge amt in.d bisher Spenden im Werte
VOn run·d 5000 Schilling ausgegeben worden.
Im Zu ammenhang mit diesem Wohltätig­
keitsakt werden wir von .den vielen so reich
Beschenkten .gebeten, .der Gemeinde Hollen­
,tein ihren herzlichsten Dank auf diesem
Wege zum Au druck bringen zu <lürfen.

Weihnachtsfeier der Volksschule. Es wird
in Erinnerung gebracht, daß die Weih­
nacht feier der VolkSoSchule am Samstag .den
20. cis. um %3 Uhr im Theatersaal d-es Gast­
:'ofes Edelbacher stattfindet. E wird der
Einakter "Friede auf Erden" von Schul­
kindern aufgeführt un<l außerdem wer­

,den viele oSchöne Lieder und Gedichte vor­

,getragen. Jedermann ist höflichst hiezu ein­
geladen, jedoch wird um Pünktlichkeit ge­
be�en!

Weihnachtsspiel der kath. Jungschar.
Wie bereit in voriger Nummer bekanntge­
geben wur<le. findet die Aufführung dieses
schönen Weihnachts pieies am Sonntag den
21. <l . und Stefanitag den 26. ,ds. im Edel­
bachersaale sta,tt. Jedermann ist, herzlich
eingelade-n.

Lichtspiele. Sam tag den 20. <ls.: "Die
-vier Gesellen". Sonntag den 21. d.: "Die
Geierwallv". Christtag den 25. d .; "Himmel
über den Sümpfen". Stefanitag <len 26. ,dIS.:
,.Der laufen.de Berg". Sam tag .den 27. ds.:
"Schmuggel ,durch die Wüste". Sonntag den
28. d .: "Melodie <les Leben ".

Gaflenz

Todesfall. Im Krankenhau9 in Waiclliofen
a. d. Ybb verschied am Dien tag den 9.
<ls. Frau Stefanie H ase I S 4 ein er nach
erfolgter glücklicher Entbindung eines ge-

..



Seite 6 Y B B S T.A L E R W 0 eHE N B LA T T Freitag, 19. Dezember 1952"
surrden Knabens an einem oSpäter auftreten­
den inneren organischen Leiden allzufrüh in
ihrem 31. Lebensjahre. Die Beerdigung der
geschätzten Frau und jungen Mut.ter fand
am Freitag den 12. d . unter zahlreicher 'Be­
teiligung au nah und fern auf dem hiesigen
Friedhof statt. Die am offenen Grabe von
Hochw. Geistl. Rat Pfarrer L 0 im a y r den
chwerbetroffenen Familien Haselateiner-

Drescher und dem Waisenknäblein gewidme­
ten Trostworte mögen in ihrem herben
Schmerz eine Linderung sein. Die teure
Tochter, treue Ga,t·tin und Mutter ruhe
anft!

Gaflenz

Kirchenmusik zu Weihnachten. In der hl.
Nacht von 11.30 bis 12 Uhr Turmblasen.
Zum Mettenamt: "HiTtenme.s.se" von Ober­
lehrer R. Körner. Da Proprium oSingt der
Kinderchor. Als Offertorium ein Pastorale
vom verstorbenen seinerzeitigen Oberlehrer
und Regenschori in Gaflenz Jakob Weiß.
Zum Hochamt ,_Krippenmes·se" von J osef
Kron teiner, Proprium von R. Körner. Zum
Amt am Neujahrstag: Dr, E. Tittl .Fest­
m0S0 e", Proprium von J. Grub er. Zum Fest
der hl. dr.ei Könige: Orgelsolomesse von
Wolfgang A. Mozart, Proprium von E. Tittl.

Schafflers Wettervorhersage
für Jänner 1953

Richtiger Wintermona{., nicht .selhr kalt.
Nach dem mäßäg kalten Monatsbeginn bald
recht windig, mäßiges Schneetreiben mit
Temperaturfall gegen ·den 'stürmischen 7.
Nach le icht.ern Temperaturanstieg um den
10. nachfolgend wechselnd tarke- Schnee­
fall vom ca. 14. bis 20., stürmisch um den
14. und 17. Um den 24. wird die .lettzte
redht winterliche Dekade stürmische Nieder-
chläge und um ·den 29. leichte Nieder­

schlagsneigung bringen.
*

iDer Jänner, auch Eismonat, hat 31 Tage.
Ende Monats ist ,die Tageslänge 9 Stunden
26 Minuten. Zunahme 1 Stunde 2 Min.

*

Los tag e . Am 1.: Morgenrot am ersten
Tag - Unwetter bringt und große Plag. Am
2.: Wie das Webter zu Makarius war, 0

wird im September trüb und klar. Am 22.:
Zu Vinzenz] Sonnen chein, bringt viel Korn '

und Wein. Am 25.; Ist IPauli Bekehrung hell
und 'klar, so hofft man auf ein gutes Jahr.

Bau e r n r e gel n ;. Tanzen im Jä.nner die
Mucken, muß der Bauer nach Fubte- gucken.Wie da Wetter um Makarius (2.) war, so
wirds im September trüb oder klar.

Der Mond, Trabant der Erde
Ob die Nächte mondhell sind oder nicht,

ist für yiele Berufsgruppen von nicht zu un­
terschätzender Bedeutung. Es verlohnt sich
deshalb, ihn einmal näher zu betrachten,
nicht durch das Fernrohr, sondern mit Hilfe
anderer Erkenntnisse, die von den berufs­
mäßigen Astronomen für uns gewonnen wur-

/ den. Die Oberfläche der Erde beträgt
510,100.779 Quadratkilometer, die des Mon­
des 39,238.521 Quadratkilometer, also nur
7.75 Prozent der Erdoberfläche. Der Durch­
messer des Mondes ist mit 3.470 Kilometer
ermittelt worden, während der Durchmesser
der Erde 12.757 Kilometer beträgt. Der
Monddurchmesser beträgt also 26.8 Prozent
des Erddurchmessers. Die mittlere Entfer­
nung des Mondes von der Erde ist gleich384.400 Kilometer. Die Umlaufzeit des Mon­
des um die Erde beträgt 27 Tage, 7 Stunden
.13 Minuten und 11.5 Sekunden. Wenn man
sich die riesige Entfernung des Mondes von
der Erde vorstellt, so ist die Genauigkeitder astronomischen Ermittlungen zweifellos
erstaunlich. Der Mond als der größte nachts

,,6hre sei gott in der fJ{öhe"
Osterreichisches Turmblasen zur Weihnachtszeit

Im Jahre 1433 gab es zu Weihnachten
auf dem Wiener Stephansplatz ein gargroßes Aufsehen. Was war tlen'fFlos? -

Herr Hanns von Prachaiiz, der Dombau­
meister, war eben an der Vollendung des
großen Turmes und es mochten wohl er
und der hochwürdige Herr Dompfarrerden prächtigen' Einfall gehabt haben, den
Wienern zur Weihnacht vom jugend/rohragenden "Stellel" herab einen beson­
ders feierlichen Festfagspruß mit "Dro­meiten und Bassaunen' zu entbieten.
Erstmals in Wien schmetterten von
einem osierreich ischen K irchturm die
.Blaser" ihren begeisterten Jubel über
die Giebeldächer der Wienerstadt und
alsbald ward dieser klingende Festgrußim ganzen Lande zu Brauch und Sitte,
wie dies allerdings bereits früher in
England und Frankreich der Fall war.
Eine ganze große Literatur von Turm­
musiken entstand und fast leder iisier­
reichische , Thurnermeister" - so
hießen damaYs die Stadtkapellmeister -

setzte seinen Stolz darein. selbander eine
Fanfare oder einen Choral zu erfinden,

der noch besser "krachte" als der seines
Fachkollegen in der Nachbarpiarre,Diese Weihnachtsmusiken waren ja be­
kanntlich auch unseren allergrößtenMeistern Gegenstand unsterblicher Ton­

schiiplungen.
Aber mit dem allmählichen Verschwin­

den der alten Stadtmusikkapellen in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
ebbie leider auch dieser schöne Brauch
des Turmsingens und -blasens ab, damit
aber auch die Pllege einer Ranzen Sparte
wertvollster sakraler Volksmusik, als
deren letzter, allerdings aber auch über
die ganze Welt verbreiteter Ausläufer
das wundermilde Lied "Stille Nacht, hei­
lige Nacht" vom Oberndorier Piarrer
Mohr und Schulmeister Gruber verblieb.
Alle die anderen Weihnachts- und Krip­
penlieder von Aßmayr, Mozart, Händel,
Haydn, Albrechisberget und weitere,noch viel ältere Turmchoräle und Fesi-

.Fanloren sanken in Yergessenheii, Erst
in neuesier Zeit wurde ihnen wieder Be­
achtung geschenkt.

Eduard Pileger. Kapellmeister.
,

sichtbare Weltkörper, jedoch nicht der
größte der Sterne, vielmehr einer der klein­
sten, hat natürlich schon von jeher die Auf­
merksamkeit der Menschen auf sich gezogenund zu entsprechenden Beobachtungen An­
laß gegeben. Daher ist die Mondoberfläche
wie die keines anderen Sterns, selbst nicht
des Mars, von den Astronomen aller Zeiten
studiert worden. Ja, man hat sogar karto­
graphische Aufnahmen der Mondoberfläche
vorgenommen, so daß man, wenn man die
berühmte Reise nach dem Mond machen
könnte, sich mit einer sehr genauen Mondlcarte
versehen könnte. Der Mond hat ein Gesicht
und der Mann im Mond ist eine bekannte
Märchenfigur. Woher kommen diese Bezeich­
nungen? Sie stammen aus einer Zeit, als die
Beobachtungsmittel noch ziemlich primitiv
waren und man nur die großen Umrisse der
Mondoberfläche erkennen konnte. Die Ober­
fläche des Mondes ist von einer Reihe von
Erhebungen bedeckt, die aber nicht die Form
von Bergen, sondern von Kratern haben und
damit die Vermutung nahelegen. daß es sich
um tote Vulkane handelt. Diese Krater ha­
ben zum Teil beachtliche Ausmaße. Der
größte ist der Tycho, dessen Abfall nach
innen nicht weniger als 5410 Meter beträgt.
Er kann sich also in dieser Beziehung mit
den Bergriesen der Erde messen. Sein Name
wurde ihm nach dem Astronomen TychoBrahe gegeben. Der zweitgrößte Krater ist
der 'Eratosthenes mit einer Kratertiefe von
4770 Meter. In den Bereich Schillerscher
Dramatik führt der Piccolomini mit einer
Kratertiefe von rund 4730 Meter. Es folgen
der Baco mit 3770 Meter, der Macrobius mit
4680 Meter, der Mösting und Aristarchos
mit je 2290 Meter und der Posidonius mit
1740 Meter. Der Mond verfügt aber auch
über Gebirge, deren Erhebungen sich mit
den höchsten Bergen der Erde messen kön­
nen. Die Massengebirge Kopernikus und
Kaukasus erreichen eine Höhe von 8.000 m,
der Altai von 4040 Meter, die Apenninen
von 55QO Meter, die Pyrenäen von 3630 Me­
ter, die Alpen von 3620 Meter, der Hämus
von 2020 Meter, die Karpaten 1940 Meter
und schließlich die Riphäen von 840 Meter.
Der Mond hat aber auch "Meere". Hierunter
sind jedoch nicht Meere im irdischen Sinn
zu verstehen, sondern' es handelt sich gewis­sermaß",::J um das Bett von Meeren, um

große Flächen, die von Ufern eingesäumtsind. Bei der Bezeichnung dieser "Meere"
gelangen wir in das Reich der reinen Phan­
tasie, die so �ut zu der Märchengestalt des
Mondes paßt. Es gibt hier einen See des To­
des, einen See der Träume, ein Meer der
Gefahr, ein Meer der Fruchtbarkeit, ein
Meer der Kälte, ein Meer der Feuchtigkeit,ein Meer der Regen, ein Meer des Nektars,

Unerwünschte clituationen
Der Besucher auf dem Bauernhof über­

reichte seine Visitenkarte und sagte:"Ich bin Regierungsinspektor und h.abe
das Recht, Ih.ren Hof zu inspizieren."Der Bauer sagte ihm, er habe nichts
dagegen, worauf der Besucher sich auf
seine Runde begab. Eine halbe Stunde
�äter hörte der Bauer im anstoßenden
Feld ein großes Geschrei. Der Inspektorbefand sich auf der Flucht vor einem
großen Stier.

Als d.er Inspektor nähergerannt kam,lehnte Sich der Bauer über den Zaun undrief: "Zeigen Sie ihm Ihre Visitenkarte,Herr Inspektor - zeigen Sie ihm IhreKarte'"
*

Als der dichtbesetzte Lift zum Erd­
geschoß hinunterglitt, ärgerte sich die
angegraute Frau Pott zusehends, während
sie neben ihrem Gatten stand. Sein Ge­
sicht war ein Entzücken - denn das
blonde Liftgirl stand in der vollbesetzten
Kabine eng an ihn gedrückt.

Als der Lift anhielt, drehte sich die
Blondine plötzlich um, versetzte Herrn
Pott eine Ohrfeige und sagte: "Ich werde
Sie ..lehren, anständige Damen zu knei­
fen.

Hetr Pott war bestürzt. Seine Begei­
sterung war verflogen. Das Ehepaarhatte das Gebäude bereits verlassen, als
er endlich knurrte: "Ich - ich habe das
Mädchen nicht gekniffen."

"Natürlich nicht", sagte seine Frau
tröstend, "aber ich."

*

Der Intendant hatte nach der Gala­
vorstellung die auswärtigen Kritiker ZU
einem Rundgang durch das hundert
Jahre alte Theater eingeladen. "Unser
Haus ist in seiner Form und in seiner
Einrichtung unverändert geblieben",
schwärmte er. "Die Gobelins, die Leuch­
ter, die ganze Atmosphäre - alles wie
vor hundert Jahren zur Zeit des Fürsten
Georgl"

"Beachtlich, Herr Intendant", ga?einer der Herren höflich zu, "aber mei­
nen Sie nicht, daß man wenigstens das
Ballett erneuern sollte?"

*

Eine Frau hielt einen Arzt auf der
Straße an und sagte: "Herr Doktor, ich
glaube, Sie verdienen nicht schlecht an
der Behandlung des Sohnes der reichen
Fabrikantenfamilie da drüben, was?"

"Und wenn schon", entgegnete der
Arzt, "ist das nicht meine Angelegen­heit?"

"Ich hoffe", sagte die Frau, "Sie wer­
den nicht vergessen, daß es mein Her­
bert war, der Ihrem Patienten den Stein
an den Kopf geworfen hat."

ein Meer der Nebel, ein Meer der Heiter­
keit, .ein Meer der Ruhe, ein Meer der
Dämpfe, ein Meer der Stürme, eine Bucht
der Fluten, eine Bucht der Regenbogen, eine
Bucht des Taues und eine Bucht der Mitte.
Aber auch die Wissenschaft ist nicht ver­

gessen. Ein Meer ist nach dem großen
deutschen Gelehrten Humboldtmeer benannt.

�fJr die !Bauern_mai'
Obstbaukurs

Sowohl bei zu großer als auch bei zu ge­
Tinger Beteiligung kann ein Kurs keinen Er­
folg bringen und darf nicht durchgeführt
werden. Für Ob tbaukurse hat sich eine
Teilnehmerzahl von 15 bis 20 als gün,s'l.ig
erwiesen. Es werden daher in Zukunft zu

jedem Kurs verpflichtende Anmeldungen er­
forderlich sein. Interessenten für einen

Obstbaukurs können sich bei der Bezirk -

bauernkammer anmelden. Sobald dann die
entsprechende Teilnehmerzahl angemeldet
ist, wird der Kur ausgeschrieben und ab­
gelhalten. Als Kursstät to für den nächsten
Kurs ist Ybb itz, Feket, in Au ich.t ge­
nommen.

Instandsetzung von Waldwerkzeugen
Die modernste Sä,ge schneidet chle cht,

wenn sie nichj, achgemäß in tandgehalten
wird. Neben anderen Kursen un-d dem or­
den tlichen Schulbetrieb führt nunmehr die
Wal·d- und Gebirgsbauernschule Hohen­
lehen für Bauern zweitägige Kurse über die
r ich t ige Pflege von Sägen durch. Der e-rste
derartige Kur fand am 5. und 6. Dezember
für Holleristeiner Bauern st at.t und brachte
einen vollen Erfol.g. E i t d'ahe- die
Schule bereit, im Jänner und Februar wei­
tere derartige Kurse durchzulühren. An­
meldungen nimmt die Bezirk bauernkammer
entgegen.

Traktorführer- und Maschinenpflegekurse
Im Jänner und im März finden in Wie el­

burg dreiwöchige Traktorführerkur e für
Bauern ta tt. Vom 9. bis 14. Feber wird ein
Ma chinenpflegekurs abgehalten. Genauer e
Au künfte erteilt die Bezirkebauernkammer.

Futterbauaktion

Die Anmel.defri t für die Ful terba uaktion
geht zu Ende und es werden nochmals alle
Bauern, die im Frühjahr 1953 Grünla-nd an­

legen wollen, eingeladen, von der Aktion
Gebrauch zu machen.

Ermäßigte Leistungskontrolle
Wer von der ermäßigten Lei' tungs­

kontrolle im Jahre 1953 im Interesse seiner
Rinderzucht. Gebrauch machen will, muß'
dies ehe tens anmelden. Zur Verbesserung
�er Lei.stung i t eine Kenntnis der Eigen-

chaften erforderlich und die erleichtert
<He Leistungskontrolle. Der Leistungsnach­
weis zeigt die Leistungen auf und gibt so­
mit eine Garantie für die Qualität. Quall-
t ätsvieh muß man immer noch mit dem Ver­
größerungsglas suchen. Nur das Streben
nach einer Verbesserung des Murbodner
Rindes auf breiter Ba is kann den Ruf und­
den Absatz für un er Rindvieh verbe ern.

SPORT - RUNDSCHAU
ASKÖ. Waidhofen a. d. Ybbs

Schispringen
Der ASKÖ. Wai·dhofen a. ·d. Yhbs führt

am 26. ds, bei. günstiger Schneelage ein
Stefani'Sopringen auf .der KraiLhofer
Sprungschanze durch. Beginn de Sprung­
laufes um 14 Uhr. Te ilnahm eberecht lg t:
ÖSV., Union und ASl(,Ö. Nennungen ind
bis spätestens 26. ds., 13.30 Uhr, an Hans
Gindl, Waidhofen-Zell, Hauptpla tz 20, zu
richten. Bei ungünstiger Schneelage wird die
Veranstaltung auf 1. Jänner 1953 .veTlegt.

Was ist mit dem Skifahren?
Ja, diese Frage tauciht immer wieder auf

� muß gezwul1genermaßen aktuell werden,
wenn man ·die Berichte der letzten Wochen
aufnimmt. Bei Durchsicht unserer Aufzeich­
nungen fä.llt eine auf: unSere Skilkanonen.,
jene Läufer, die Österreich nicht nur bei der
Olympiadej sondern in vielen, ·vielen Ren­
nen immer wieder so ehrenvoll vertraten,
oSin·d europamüde gewordren. Nadh Hans
Nogler und Toni Spieß haben nunmehr auch
Chd tl Pravda und Otihmar Schneider un­
seren heimi chen GefH,den Valet. ge.sagt.Letzterer wir,d :zwar erst nach dem Weih­
nacht fest nach übersee gehen, aber es

scheint uns .doch, d'aß e·s fÜr ÖSterreichs
Ski port nUr eine Fristverlängeryng bedeu­
tet und für Schnej.der selb tein Weih­
nadhts-fest mit den Seinen, Eist scha,de,
daß wir unseren letzten Ski,bericht der
neuen Saison ,gleich mi t <liesen oben an.­
geführten Fes·toStellungen ,beginnen müssen,
aber es bleibt kein an·derer Weg, - drer
aure Apfel muß verdaut werden. WaS

bleibt als<> von ·der Herren-Elite noch
übrig? Na. oSO schli'mm ist das Ganze -janicht. Fritz Huber und Hans Senger, Ot1<>
LinheT und An,derl Molterer, Sepp Ober­
aigner ul1d der junge SaHer werd'en be-
timmt alles Er·denkliche tun. um ·die

Lücken zu oSchließen. Einige stehen 'Schon
seit Jahren im Schatrten der "Großen" an­
dere wieder traten erst im vergangenenWinter in ·den Blickpunkt oder Öffentlidh­
keit. Die herrlichen Siege Fritz Hubers und
And'erl MoH,erers dürften ruber doch noch
in guter Erinnerung ,sein. In·sbesonders Hu­
ber war es, oder in ,der veT,gangenen Sai­
son den Vogel abschoß und nicht nur
Schneider und Prawda, sondern auch nam­

hafte a'Usländisdhe Läufer schlug. Molterer
wiederum chmückte sich mit dem Meister-• titel und konn1.e ·damit den oSclhön ten Er­
folg einer bisherigen Lauf,bahn buchen. So
hat auch der Abgang unserer Spitzenläufer
das Gute an . ich, daß damit ,dem Nach­
wuchs eine Chance gegeben wird und
die·ser zur europäi chen Spitzenkla,sse
vor, toßen kann. HUlber und MoltereT
zählen ja schon dazu und Sailer ist
ni ch'! weit davon en'l�ernt. Na, Linher?
über diesen Läufer gibt es überhaupt nichts
zu sagen, denn er i tein Übenblei.bsel au'S
be_ eren Zei1.m, wobei ·der Begriff "bes-
ere Zeiten" als relativ anzusehen ist. Wir

dUffen aloso von .der kommenden Slkisaison

Gutes erwarten 'Und daß wir tr o tz dem Ab­
gang un er er Sp itzenläufer noch immer
obenauf stnd, teilt. nicht nur dem Nach­
wuchs. sondern auch dem österreichischen
Skisport ein gutes ZeugnioS aus.

Kriti eh er s.ieht. die Angelegenheit bei
den Damen au . Hier hat ich unsere Lä,u-'
ferin Nummer 1 un·cJl zweifache Olvrnp ia­
siegerin Trude .Io chum-Beise- endgültigentsohlo sen, dem aktiven Renn port Ade
zu sagen. Mit ihr geht eine Klas elüulerin
ab, die unendlich viel für Österreich Ski­
.sp or] get.an hat. Bereits bei der Olympiadein St. Moritz zei.dhnete ie ich aus und
holte für ihr Vaterlan,d eine Goldmedaille·
und auch in Oslo war e nicht anoder . Ge­
wiß, Trude hat schon mandhmal die Ab-
icht .geäußert, sich vom Skisport zurück­

zuziehen und konnte 60S dann <loch nicht
las'sen, diesmal abeT .scheint es ·der Trude
ern·st zu sein, so daß wir sie Iheuer wohI
vermi sen weTden. Dagmar Rom wird eben­
So wie Egon Schöpf nur mehr '8poradi'ch.
in Aktion treten und fällt ·daJher für die Na­
{,ionalmann chaft au. Ble�bt also Erika
Mahringer übrig. um die sich .viele junge
Läuferinnen scharen werden. Die Geschwi­
,ster Proxa,uf in,d un ereT An icht nach
nicht mehr j'ung .genug, um in ohweren
internationalen Konkurrenzen ein ernste'
Wort mitreden zu k&nnen. Wir würden unS
aber auch gerne vom Gegenteil überzeugen
.1 a·ssen. Lydia G llI'ein, eine unSerer hoff­
nung vollosten Läuferinnen, will ebenfall '

da Skifahren aufgeben und von der im
ver.gangenen J a'hr so erfolgreichen Trude
Klecker höt.t man auch, daß sie anoScheinend
die Lust verloren hat. Warum wohl zie­
hen iclh .so junge Läuferinnen vom aktiven
Sikisport zurück? - Wie auch immer die
Lage sein möge, wir freuen uns jedenfalLs,
·daß es wie.der der SkisaioSon zugeht und
würden nichts ehnlicher wünoSchen, als
redh t viel Erfolge unserer ö te.rreichischen
"Alpinen". über die "Nordi chen" wollen
wir ein an.dermal sprechen.

Eine interessante Tabelle
Die französische Sport�eitung "L'Equipe"veröffentliclht nach alter Metho.de eine Rei­

hung <ler be ten europäischen Fußballnatio­
nen. Sie ,sieht folgen,dermaßen au ; 1. Eng­
land, 2, Ungarn, 3. Frankreich, 4. Jugo la­
wien, 5. Spanien, 6. Österreich, 7. Schweden,
8. Italien, 9. Wales ul1d 10. Schottland.
Österreidh kommt hier noch immer ganz gut
weg, obgleich die Erfolge in letzter Zeit
d'Ünn gesät waren. Ganz einverstanden ind
wir mi,t die er Reihenfolge zwar nicht. aber
im großen und ,ganzen mag .sie stimmen.
übrigen dürfte die Frage naclh ,der Fuß­
baJlnation Nr. 1 Ibald entschi'eden sein,
denn England ,steht in aussicht. reichen
Verhan.dJungen mi tUngar . bezüglich eines
Länd'erspieles, welches im kommenden Früh­
jahr im Wembley-Sta,dion si.attfil1den soll.
Das wäre ein Leckerbissen er ten Ranges.
und würde zweifellos da.s Spiel des JaJhr­
zehntPs ein!
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ANZEIGENTEIL

FAMILIENANZEIGEN

Dank

Allen lieben Freunden. Bekannten
und Nachbarn, welche anlaßlieh des
Heimgange meines lieben. guten Gat­
ten, Herrn

Ludwig HeckerIe
'hre tiefe Anteilnahme zum Au druck
bre cht en. sowie für die vielen Kranz­
un.d Blumen penden age ich innigen
Dank. Besonders danke ich den Her­
ren Bürgermet tern und den Ge­
meindevertretungen von Wai<lhofen
und Zelt, der tädti chen Bearnten-
chaft und allen, die meinen lieben

Gatt en auf einem letzten Wege ge­
leiteten. Herzlich st dank e ich auch
Herrn Pfarrer Lit eh und Herrn Bür­
gf'rmeister Kohout für die ehrenden
Abschi edswor-l e am Grabe und der gu­
t en Schwe ter Corbiniana für den
treuen, hilfreichen Bei tand.

Zell a.Y .. im Dezember 1952.

Steffy Heckerie.

.

Danksagung
FÜT die Bewei e inniger Anteil­

nahme an dem schweren Verluste, der
uno durch das Hinscheiden unserer

lieben Mutter, Frau

Morio Reikerslorler
betroffen hat, sagen wir allen teilneh­
menden Freunden auf diesem Wege
un eren herzlichsten Dank.

Familie Rudlof
Wien VII, Westba1hnstr. 27/29.

Dank
Anlaßlieh <I-es Ableben unserer

liebem Gattin Mutter, Tochter und
Schwester, Frau

Slelonie Hoselsleiner
geb. Tresche-

danken wir allen herzlieh t, insbeson­
der Herrn Prim. Dr. Amann sowie
dem Haus- und Pflegepereonal <I es

Waidhofner Krankenhause. Vie­
len Dank auch unserem hochw. Pfar­
r er Geistl. Rat Loimavr für die Ü!ber­
aus trostreichen Worte am Grabe.
WeHer danken wir für die große
Anteilnahme der gesamten Bevölke­
rung von Gaflenz und Umgebung so­

wie für <lie vielen Kranz- und Blu­
m ensp end en.

Ga ilenz, im Dezember 1952.

Stefan Haselsteiner
und Farn. Trescher.

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wün cht allen verehrten Kunden

Modehaus H�rschmann'
Waidhofen a.Y., Oberer Stadtplatz 4

FROHE WEIHNACHTEN UND
VIEL GLüCK IM NEUEN JAHR

wün cht allen verehrten Kunden

Familie Anton Knoll
Bäckerei und Handlung

Sonntagberg

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen seinen Kun<len

k 0 n z. Johann Riegler
Fuhrwerksunternehmen

ZeU a. ci. Ybbs

Radio, Plattenspieler,
Schallplatten, M agneto­
nhone, Elektro, Musik-

instrumente
alles auch gegen bequeme

Teilzahlung.

,"
,

'

Ein schönes

OOeihnochtsleschenk
i t nach wie vor ein

Radioapparat
au <lern

fachgeschäft Michel Mellinger
Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstr.9, Tel. 253
(gegenüber Gasthof Holzer)

Leistungsfähige Reparaturwerkstätte

ein schönes

Weihnachtsgeschenkt

Allen meinen Kunden

Fuchs-Stola, Cape und Kragen in reichster Auswahl billigst bei

KOrschnermelster Fr. Lelbetseder, Waldhofen o. ,., Hoher Harkt

ein fr ch l i ch e s Weihnachtsfest!

S TEL L ENG E S U C H E

Verlüßliche Bürokrafl
mit mehrjähriger Kanzleipraxis.
sucht Dauer teilung. Adresse in
der Verw. d. BI. 2610

22jährige Kanzleikraft
ver iert in allen Büroarbeiten, Buch­
hai tung, mit. mehrjähriger Praxis in

ungekündig ter Stellung, such t sioh zu

verändern. Adre se in der Verwaltung
des Blattes. 2609

E M P FEH L U N GEN

Excelsior-Möbel
s c h ö n, gut und b i I I i g

Weihnachls-Verkauf
von 10 Schlafzimmern, 12 Küchen,
BetJtbänken, Fauteuils, Ottomanen,

Lo tterbettej, und Einzelmöbel

Excelsior-Werk Weyer a. d. E.
Te!. 78

Eigene Autozustellung oder Bahn­
versand. Bezahlung in Monatsraten

möglich. 2563

FoChoptlker

Sorlner
Wnidbofen H. d. Y.
Hoher Markt Nr.3

Augenfacharzt

Or. Hermann Kemmetmüller
Waidhofen a. d. Ybbs

teilt mit, <laß ausnahm wei e am

Samstag den 27. Dezember die 0 T -

d i n a ·t. ion e nt fäll t. Sam tag den
20. Dezember und dann am 3. Jänner
1953 und fortlaufend wie ,gewöhnlich
jeden Sa.m>Stag 0 r d i n a ti 0 n v 0 T -

U n ·d· na ch mit tag s. 2606

tlesserschmitt­
nähmaschinen

auch gegen bequeme Teilzahlung zU

haben bei
.

Karl Kirchberger
Vertreter von Land- u. Nähmaschinen
Waidhofen a. d. Ybbs, Schöffelstr. 6

In schöner Geschenkpackung

ParfDmerle - Kassetten
r:> RaSier-Kassetten
.

Kamm-Kassetten
Toliette�Arlikel
Photo-Apparate

Reiche Auswahl
in jeder Preislage

Drogerie SCHÖNHEINZ
Waidhofen, Oberer u. Unterer Stadtpl.

Eingetroffen sind die beliebten

MOlorriider
Horex Regina,. S 21.000.-
Zündapp KS 601 . S 29.500.-
Zündapp Comfort S 13.600.-
DKW 250 cm3. S 16.500.-
Puch 250 cm3. S 10.400.-
Puch 150/125 cm3 S 7.900.-
Puch-Roller . . S 7.400.-
Auch gegen Teilzehlung lieferbar.

Bestellungen nimmt ent,gegen:
Ferdinand Stuckenberger

Kraftfahrzeuge
Gresten 81, Niederösterreich

VER ANS TAL TUN GEN

Städ1ische .

Filmbühne Waidhofen a.Y.
Freitag, 19. Dezember, 6.15, 8.15 UhT
Samstag, 20. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 21. Dezember, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Frauenschicksale

Montag, 22. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Dien tag, 23. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr

Die Geierwally
ChTi (!tag, 25.il)ezember, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr'
St.efanitag. 26. DezembeT, 4.15. 6.15, 8,15 Uhr

Wenn die Abendglocken läuten
Christ tag, 25. Dezember, 2.15 Uhr
Stefanitag, 26. iDezember, 2.15 Uhr

Das Drachenschloß
Märchenvol' teilung einheitJidh 2 Schilling,
Sam tag, 27. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 28. Dezember, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Morgen ist es zu spät

Montag, 29. DezembeT, 6.15, 8.15 Uhr
Dien t.ag, 30. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Geliebter Schatz

Jede �oche cU. neUe lVocheDschaal

EHE A N B AHN U N G

Bauerntochter
53 Jahre alt, fleißig und arbeitsfreudig.
vom Schicksal schwer bedrückt, nicht
unbemittelt, möch1e Kleinbauern, Pen io­
nisten oder Rentner heiraten, Schrift­
liche Anträge unter Nr. 2622 an die Ver­
wal�ung de Blattes. 2�22

frau
wil"t chaftlich, mit eingerichteter
Wohnung, ucht Ehekameraden von

56-60 Jahre kennenzulernen. Zu­
schr iften unter "Gegenseitige Sym­
pathie" NT. 2615 an die Verwal­
tung <les Bla tte . 2615

VER S CHI E 0 E N E S

Neue

Uolbs-Ottomane
zum Preis von 320 Schilling zu ha­
ben bei Dernberger, Unterzell, Po t
Wai<lhofen a. d. Ybb . 2605

Holzdauerbrondofen
Marke Zephir, sehr .gut erhalten, für
mi ttleren Wohnraum, preiswert zu
verkaufen. Maria Fuchs, Kematen
Nr. 57. 2607

)eneFrau
welche vermutlich arn 20. November
1. J. einen gefun<lenen Schlüsselring
mit 2 gelhen Stechsehlüsseln VOr 8
Uhr früh bei der hiesigen Polizei­
dienetstelle abgegeben hat wird er-

ucht, sich zwecks Ausfolgun.g einer
Belohnung bei <ler hiesi.gen ,polizei zu
melden. 2611

Diverse Zimmermöbel
billig abzugeben. Auskunft aus Ge­
fälligkeiot im Kaufhaus Hirschmann.
Wai·dhofen, Oberer Stadtplatz d. 2612

l\t:otorrad
(Viok,toria 100), fahrbereit, zu ver­
kaufen. Helmut Lanz, Waidhofen,
Ybbsitzerstraße (Säge und Kisten­
fabrik). 2619

Neuer dunkler

KammgarnaDzug
Größe 48, zu verkaufen. Franz
Schlöglhofer, Allhartsb erg 28, Post
Hilm-Kematen. 2618

Ziehharmonika
zweireihig, neuwertig, zu verkaufen
oder zu verteuschen. Adresse in
de- Verw. d. B!. 2617

Zu verkaufen:
Div, Bücher, gut erhalten, Ro­
mane, etc. auch technische Bücher,
Klavierno ten, Rodel, Stiefel Nr. 41,
Gartenschirm und son tige Klei­
nigkeiten. Ybbsitzeretraße 68. 2.
Stock. 2614

�a.rnung!
Ich warne hiernit [edermann ,

über mich unwahre Gerüchte zu

verbreiten, da ich ansonsten ge­
zwungen bin, unnacheichtlich ge­
richtliche Hilfe in An ptuch zu
nehmen.

Allhar tsbe-g, 16. Dezember 1952.

Karl Prömer
Wirtschaft besHzer.

Beachten Sie unsere Anzeigen!

MI"lliilllllllilliHft"lliflljmlllllillfflllilHfifflli�if�
Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken zur

Rückantwort beizufügenl
.

�1!I!!W.W!Iä�-Vj!UNIIIIIIIII!IIIHII'!'il!lIInI!iUlll!l�

Eigentümer, Herausgeber, Verlege-r und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Ober-er Stadtplatz 31. Veran'twortlich: Alois
Deir-etsbacher. Waidhofen a. d. Y., Oberel

Stadtplatz 31.
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KAUFHAUS OTTO GOTZL KG.
AMSTETTEN, "(ei. 112

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

allen Mitgliedern, Mitarbeitern und Gönnern

S'p 0 R TUN ION
WAIDHOFEN AN DER YBBS

wünscht allen geschätzten Kunden

frohe Weihnachten und herzliches Prosit fNeujahr!

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen Mitgliedern und Freunden

Die Gewerkschaft der Eisenbahner
Ortsgruppe Waidhoh�n a. d. Ybbs

entbietet allen werten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen Mitgliedern, Spor-tfreunden
und Gönnern

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND ALLES ERDENK­
LICHE GUTE IM NEUEN JAHR

wünschen allen werten Kunden und
Bekannten

Ludwig und Hanni Palnstorfer
Kau f hau s, M. a ß s c h n e i d e r e i

Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt

ASKÖ. Wuidhofen 11. d. Ybbs
und angeschlossene Vereine

International e Unfall- und Schndenuerslcherun2s .. Gesellschaff
AG., Wien

Geschäftsstelle Waidbofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 15

Oberinspektor Peter Hintersonnleitner

�rogerie 6djön�ein3
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt, Tel. 94

wün cht allen seinen verehrten Versicherten
I FROHE WEIHNACHTEN UND

\1 EIN G L ü C K L ICH E S, E R F 0 L GR E ICH E S NEU E S J A HR!

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen geehrten Mitgliedern

"Donau" Allg. Versicherungs-AG.
Bezirksleiter: J. Grießenberger

Waidhofen a. d. Ybbs, Graben Nr. 18

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Mi1,glied�rn

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wün ch t allen geehrten Kunden

Maria Schlager
LandesproduktenQeschäfi

Waidhofen a.Y., Wienerstr. 37, Tel. 49

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen geehrten Kunden und
Bekannten

Hubert Schaupp
Gemischtwarenhandlung

Waidhofen a. d. Y., Wienerstraße 16

Versitheruntsanstalt der Bundesländer
Krankenvorsorge-, Krankenhaustagegeld-Verslcherung

Geschäftsstelle Waidhofen a. d. Y., Weyrerstraße 49

Frieda Sandner

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR wünscht allen
verehrten Kun.den und Bekannten

Josef Prager Mal er -

u nd Anstreichermeiste'l'
Waidhofen a, d. Ybbs

WerklStät.te: Wi�ner&!traße 7

Wohnung� Hinter,gasse 19

0in frohes Weihnachtsfest
und

ein glückliches neues :Jahr
wünscht allen flreunden und !Bekannten

-RUTHNER
ELEKTROCHEMISCH - METALLURGISCHE

INDUSTRIEANLAGEN

ZENTRALE: WIEN ur, SALMGASSE 10-12

WERK WAIDHOFEN A.D.YBBS

Wiener Slädlische Wechselseilige
Versicherungsonsloll

Ge ch ä ft s s t e ·11 e W a i d hof e n a, d. Y b b

Oberinspektor Josef Kinzl
wünscht allen Versicherten

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EINGLüCKLICHESNEUESJAHRJ

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen geeh,rten Kunden und
Bekannten

Hans Dernberger
Möbel- und Altwa'l'en­

h a n d l u n g
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterzell

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wün chen allen geehrten Gästen und
Bekannten

Eduard und Cilli Schneckenleitner
Gas t hau s "Z ur Ar ch e No a h"

Unterzell 15

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

entbietet allen geehrten Kunoen und
Freunden

w. Glaser
Bauun·ternehmung

Waidhofen a. Y.-Zell, Zuberstr., T.42

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES, GESEG­
NETES NEUES JAHR
wün chen allen verehrten Gästen
und Bekannten

Franz und Aloisia Grabner
Gas t hau s "Z u r H e i m a t"

Waidhofen a. Y., Unter der Leithen 6

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE NEUJÄHRS­
WüNSCHE

entbietet allen verehrten Kunden

M. Holubovsky
.Fellhandlung

ZelJ-Waidhofen a, d. Ybbs, Tel. 138

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen geehrten Kunden,
Freunden und Bekannten

Josef und Hilde Hoffeiner
Gern i IS ch tw a r e n h a nd I u n g

11 Reifberg 140, Post Waidhofen a. cl. Y. I:
FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Öslerreichische Volkslürsorge
ehe m. "A II i a n z" u nd "G i IS el a v e r e in"

Geschäftsstelle Waidhofen a. d, Ybbs

Bezirksinspektor Karl Praschinger
wünscht allen bei der "Volksfürsorge" Versicherten

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN FRIEDLICHES NEUES JAHR!

Versicherungsansioll
der öslerreichischen Bundesländer

Insp. Karl Fellner, Zell a. d. Ybbs
wün cht allen verehrten Kunden

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GUTES NEUES JAHR!

f/ljunjone
Adriatische Versicherungs- Gesellschaft

Bezirksinspektorat Waidhofen a. d. Y.'/Weyrerstraße
Friedrich Rautter
wün cht allen verehrten Mitg1ied�rn

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR!

,vans 6�lögel�ofer
SchneidermeilSter

Waidhofen a, d. Ybbs, Weyrerstraße 36a

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wünschen allen werten Gästen und
Bekannten

Adalbert und Ria Schlager
Ga t h a u s Oismühle

Rosenau am Sonntagberg



Beilage zum "Ybbstaler Wochenbla.tt��
.'

g)er fJ3ürgermeister, die c:Stadt- und gemeinderäte der c:Statut9rstadt
Waidho/en a. d.Ybbs

entbieten der gesamten Bevölkerung

die besten Wünsche zum

Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel
Der Bürgermeister

Franz Kohout

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
DIE BESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet der geehrten Bevölkerung der Gemeinde Waidhofen a. Y.-Land

Der Bürgerrmei ter

�ng. 2ubwig �änsler

RECHT FROHE WEIHNACHTEN
UND ALLES GUTE ZUM JAHRESWECHSEL

wün cht der Bevölkerung von Windhag

Der Bürgermeister

30ief �ctninger
und die Gemeindevertretung Windhag

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND
DIE BESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

en-tbieten den Mitgliedern des Gemein-derates sowie der geeJlI.'ten He­

völkerung der Marktgemeinde Zell a. d. Ybb

6)ottfrieb �rnnt
Der Vizebürg,ermeister: Der Bürgermeister:

3o�ann 5tü�(

EIN RECHT FROHES WEIHNACHTSFEST UND DIE
ALLERBESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbiet eq den verehrten Mitarbeitern un-d der verehrlichen
Bewohner chaft der Gemeinde Sonntagberg

t'JrnU3 �rudner'
Bür,germei t e r d e r Gemeinde Sonntagberg

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

FRIEDLICHE WEIHNACHTEN
UND EIN BESSERES NEUES JAHR

wün cht allen geehrten Mitgliedern und Mitarbeitern
wünscht allen Mitgliedern, Mi-tar,beitern

und Freunden
wünscht allen ihren Mitgliedern und Freunden

Die Kommunistische Partei Österreichs�Ie Öslerreichische Volksparlei
Bezirksleiter Bundesrat Joset Tazreiter

Die Sozialistische Partei Österreichs

PROSIT NEUJAHR

wün cht den Gemeinderäten sowie der

geehrten Bevölkerung von Kema ten

Bürgermeister
F. Kohout

Bezirksleitung YbbstalLokalorganisation Waidhofen a. d. Ybbs

Meine Weihnachls- und

Neujohrsglückwünsche
an alle Kunden, Freunde und Bekannten

umfassen alles Liebe und Gute für die Feiertage
und Wohlergehen für alle Zukunft!

trusf 9)ursf Ins tal I a t e u r

Waidholen o. d. Ybbs. Oberer Sladlplalz. Ruf 232

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN . GESEGNETES NEUES
JAHR

wünscht allen Elt ern, Freun-den und

Gönnern

Pfadfindergruppe Waidhofen a.Y.

EIN F ROH E S W E IHN A'C H T S FES T

UND VIEL ERFOLG IM NEUEN JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND,
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünsch t allen Mitgliedern und
Kunden

Ybbstaler landw. Genossenschaft

Waidhofen a, d. Ybbs, Tel. 115

wün cht allen verehrten Kunden

Sparkasse der Stadt Waidhofen a.d.Y.
Unterer Stadtplatz, Tel. 2

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE
NEUJAHRS WüNSCHE

entbietet allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern

M ännergesangverein
Waidhofen a. d. Ybbs

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen v-erehrten Kunden

Gar t an bau be tll' i e b

Adolf Friesenegger
ZeIl-Waidhofen a. d.Y., Urltalgasse 1

Bezirksstelle Amstetten

9fandelskammer Cfliederöslerreich

EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST

UND VIEL GLüCK IM NEUEN JAHR!

wünscht allen ihren Mitgliedern, Funktionären un-d Mitarbeitern

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht aUen Mitgliedern, Kunden und Ge chäftsfr eunden

Molkereigenossenschaft Ybbstal
Waidhofen a. d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Mitgliedern

Mieterschutzverband Österreichs
Bezirksorganisation Waidhofen a, Y.

Auskünfte: Sonntag von 9 bis 11 Uhr
im Gasthaus Hoffellner-Aschenbrennar



5<urf und E/{eli gn/ühr wünschen

a 11 e n

verehrten

Gästen

frohe Weihnachten
und ein

glückliches neues :Jahr
Hotel, Restaurant und Cafe

IWaidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Telephon.437

wünschen allen verehrten Kunden

ZUM WEIHNACHTSFEST UND ZUR JAHRESWENDE
DIE ALLERHERZLICHSTEN GLüCKWüNSCHE

I I FR 0 H EWE IHN ACH T,
GLüCK UND SEGEN IM NEUEN JAHR

entbietet allen verehrten FahT,gästen

,,�bbstal44::tJernfa�ttenbüro
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz. Tel. 58

5trautidjneil.ler & 6toden�uller
F a h .r r a d -. M a oS' chi n e n - u n ,d R a d i 0 hau
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz. Tel. 18

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wün chen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Franziska Müller
Her r ,e n - u. D a m e nLr i 'e -u r

Waidhofen a. d. Ybbs, Unt. Stadt 26

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Gästen

Paula Schönhuber
Ga s t,b 0 f "z. � 0 ld. IR ir s c h e n"
Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 132

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünscht allen verehrten Kunden und
Geschäftsfreunden

Dtto Donaubauer
Erster Meistelfbetrieb

für Ra,diool,echnik
Waidhofen a, Y., Unt. Stadt 30, T.54

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEU ES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wün chen allen verehr ten Kunden

Rudolf und Therese Brandl
Geschirrhau

Waidhofen a. d. Ybbs, Unt. Stadt 30

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wün ehen allen verehrten Kunden

Felix und Margarete Brachtel
Schlossoerei

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt 33, T.213

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Hans Hörmann
Eie ,k ,t rot e ch 11 i k e r

Waidhofen a, Y., Unt. Stadt, Tel. 117

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Rudolf Hauer & Co.
B u ch -, Ku n s t - und

Musikalienhandlung
Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 66

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht a.nen vere.hrten Kunden

Papierhandlung
Kappus

v 0 ,r m. E 11 i n g e r

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 6

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

'

entbieten allen verehrten Kunden

Max und Grete Buchmayr
Maler und An s t r e Lc h e r

Waidhofen. a. d. Ybbs, Unt. Stadt 43

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden

Josef und Helene Wagner
Leb -e n s m i t tel h a n d 1 u n g

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünscht allen verehrten !Kunden und
Geschäftsfreunden

Eisenhof Bauer
In h.: FI Z. S p a c e k s W i t w e

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 93

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Wilhelm Bernauer
Kaufmann

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt, Tel. 109

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wün cht allen verehrten Gä ten und Bekannten

�anni �leiner
G.a t hof "z u -r w eiß e n R 0 s e"

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäft freunden

�ert�oll.l (brün
Eisenwa.enhandlung

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 95

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Johann und Josefa Schüßleder
Maßschneiderei

Waidhofen a. d. Ybbs, Unt. Stadt 37

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wün chen allen verehrten Kunden

�oief unb �au{iue $öbart�
T ich 1 e r e i, Hol z - und K 0 h 1 ,e n h a n d 1 u n g
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 168

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüC;KLICHES
NEUES JAHR /'

wünschen allen verehrten Kunden

Ferdinand und Anna Dotter
B ü T S t e n - u. P ins e I -e r Z e u ger
Waidhofen a. d, Ybbs, Unt. Stadt 35



Frohe Weihnachten und e in glückliches neues Jahr
wünschen allen geehrten Kunden

Fran.z "Und A.nny Hölblinger
Waidhofen a. d. Ybbs. Oberer Stadtplatz. Tel. 23

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wün eh t allen verehrten Kunden

IDloben�QU5 6djelliwt)
Waidhofen a, d, Ybbs, Unterer Stadtplatz. Tel. 81

EIN FROHES WEIHNACHTS�
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Franz und Maria Zekl
Schuhhau

Waidhofen a. Y., Ob. Stadt 6, Tel. 234

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wün eh] allen verehrten Kun den

Karl Tomaschek
Glashan·dlung

Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünschen allen geehrten Gä ten

Franz und Aloisia Frank
Gas t hau s .,l u m Mo hr en"

Waidhoien a, d. Ybbs, Hoher Markt 7

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEU ES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kun·den

Sepp Neumüller
Schuhmachermeister, Fach­
geschäft für Schuhwaren
Waidhofen a. d. Ybbs, Mühlstra8e 8

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden

Hermine Buxbaum
Par f ü m e r i e - u. F a r b war e n

Waidhoien a.Y., Hoher Markt 13, T. 158

wünscht aJJen verehrten Kun-den und Geschäftsfreunden

2o�nnnQ �ul'fer
S p e·d i � ion s u n t ern e h m u n g

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 33 und 77

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Kaufmann

OUo Bernauer
S p e z e r e i - u, K 0 Ion i a I war e n

Waidhofen a, Y., Unt. Stadt, Tel. 37

DIE BESTEN WEIHNACHTS­
UND NEUJAHRS WüNSCHE

entbietet einen ge chätzten Kunden

Franz Radmoser
Mode,ge chäft

Waidhofen a. d. Ybbs, Unt. Stadt 19

Kaufhaus

"Zum StadtturmU

DIE HERZLICHSTEN WEIHNACHTS­
UND NEUJAHRS WüNSCHE

entbietet allen verehr ten Kun-den

�ntou mnt)er�ofer
Pol t e r rn

ö b e l u n d Deko�ation
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz. Tel. 60

�������6'��€r�m�������m1?ii�m�����!t}��
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o �
«< es zu gackern und die Hühner wetzen hin und her, bis sie keck t»
«... auf den Boden fliegen, um das herumliegende Futter auf- �
,,{,. zupicken. Im anderen Ofenwinkel aber liegen auf der Streu ein �

� halbblindes Schaf und ein junges Reh beisammen. Sie kümmern rg:�.� sich nicht um den Lärm, den die anderen machen. cy
;1" Das ist die Behausung des Lukas. Der Lukas hat in dieser !��, Einschicht sein ganzes Leben zugebracht. Der Vater war Holz- .-;:jt

«� knecht, den in jungen Jahren ein fallender Baum erschlug. Der t$}
�+\. Sohn wurde wieder Holzknecht. Die Mutter sorgte bis zu ihrem �� Tod für ihn und hielt das Häusel in Ordnunä, Als sie tot war, JC

� wollte der Lukas heiraten. Er war ein schmu�ker Mann, gerten- 7-�}
""t(� schlank, mit wohlgebildetem Gesicht, Aber das Blut war halt !f}� ein bissei wild, das kam vom schweren Leben im Wald, wo man /I(�� sich immer wehren muß: gegen stürzende Baumriesen. Blitz- �I'"
��� schlag und Glatteis und viele andere Fährlichkeiten. Wenn �
�+ einem ein Stück Wild vor die Augen kommt - gehört es einem �
-e.' nicht in dieser weltabgeschiedenen Einschicht ? Der Förster im �I'"

� fernen Tal war halt anderer Ansicht und so gabs immer wieder �
,,_," Kerker und nach jeder Strafe neue, verbitterte Jagdleidenschaft, �
lt!� immer verschlagener und verborgener. So wurde er mit den �

�: Jahren selbst ein Stück des Wafdes, friedsam und gefährlich �;t wie dieser. Das Heiraten war ihm darüber nicht gelungen. Eine �
Vt'- falsche Dirn, die ihm das Geld sta�l,l jagte er davon. Und ein T?;I'"

(�.;.. paar andere ließ er nicht über den Hofzaun kommen - waren �
,[: zu schlecht, die Weiber, nix für ihn, der noch immer das Bild ��\'�, der guten Mutter im Herzen trug. �.I'"

�.,. Aber freilich war da ein Dirndl, das er gern gehabt hätte: m
�.;.� es war eine der Töchter seines nächsten Nachbarn, der eine !�"lI \ kleine Stunde entfernt sein Besitzlein hatte, ein armer, fleißiger �
ä�', ßb Z f d G' ht rt�
.....

� Bergbauer. Die Nani hatte nu raune öp e un ein esrc "4"9!
"., wie eine Blume und einen stachligen Tugendkranz ums Herz. :./)'�� Er konnte ihr nicht nahe kommen und mit den Jahren kams 41
�<i ihm immer mehr vor, sie sei zu schade für ihn, den schwarzen, t:}
.::.-t.\ rußigen Letter. der er inzwischen geworden war. Daß die Nani ff}� nicht heiratete, wunderte ihn wohl, aber wer sollte das arme

��.: Dirndl denn heiraten? !�)
-v

, Der Lukas Q:inn weiter in den Holzschlau und versah da- �«... neben seine kleineS; Wirtschaft. Es war eine "'merkwürdige An- frl'"
;J�� geleg_�nheit, sein Hausen. Alle verlaufenen, im Walde streunen- t�x. den Hunde fanden unfehlbar zu ihm. Seine Katzen vermehrten �-\<�I sich, zogen in die Wildnis und manche kamen im Winter wie- '.�Ji
;J;� der unter sein schützendes Dach. Manch ein wundes Reh fand �� in schwerer Winternot hier Zuflucht. Die Hühner teilten mit �«� den anderen Tieren den Raum, - und alle vertrugen sich. r'f,..
;J� Denn allen setzte der Lukas die Milch seiner Kühe vor und l�.d$,;: teilte noch die Kost mit ihnen. Im Winter schlief er selbst auch +�..J.\ noch in der Küche auf einer mit Decken überlegten Stroh- 4":-1

«� schütte. �
I�,"'

.."'\'
Und heute war Heiliger Abend. Lukas wußte es, aber er i�'(.'lI: kehrte sich nicht daran. Was soll ihm dieses Fest? Er fühlt sieh �JC

� unter seinen Tieren geborgen, wie sie sieh in seiner Hut �e- !?}
...... borgen fühlen. Er setzt die Milch zum Wärmen ans Feuer, die ���t er abends mit seinen vierbeinigen Gefährten trinken wird, bevor [$...,.,
� sieh jeder in seinen Winkel zum Schlafen legt: heute wie alle t.>f}
�* Tage. �� 1)a klopft es draußen leise, aber deutlich an die Haustür. 7l;fji

� Lukas horcht auf. Er mag das Klopfen nicht. Außer dem För- �
){� ster und dem Gendarm hat kaum je wer an seine Tür geklopft. �� Zu ihm kommt nie Besuch. Weil es aber wieder klopft, muß er '

{$ doch nachsehen. Und er nimmt einen brennenden Kienspan und �
l-f<- geht durch die Finsterkeit hinaus und stößt den Riegel von der �� Tür zurück. Im letzten Tageslicht erkennt er eine Frau, die in
{:t ein riesiges Wolltuch gewickelt ist und neben ihr ein vielleicht f}
�.�- zwölf jähriges Bübel in einer Lodengugel. Überall hängt der �.. � Schnee an ihnen, oben und unten. Es ist ja kein offener Pfad
� herauf zur Keusche des Lukas. �
;::,.... "Hab gehört, du verkaufst eine Kuh", sagt die Frau ein we- �� nig unsicher. Der Lukas erschrickt beinahe: Potz noch einmal, d(
�) das ist ja die Nanil Ihre Schwestern haben alle längst gehei- r.�
�l ratet. In den letzten Jahren sind ihr die Eltern �estorben. Und S}� nun haust sie da unten allein und zieht dabei ein paar Kinder �� der Schwestern auf. Da muß sie wohl auch allein auf den Kuh- �I
� handel gehen. Das leuchtet dem Lukas ein, aber es gibt ihm �
� �
� �
'��€i�fit���'���fJi��M�?������m������

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehr ten Kunden.

Otto Hirschlehnet
Radiogeschäft

und Reparaturwe�ks'tätte
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt •

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Herbert und Gret! Buchbauer
Fa h r r ä d er, Kin der w a gen

un-d Sporiartikel
Waidhofen a, Y., Ob. Stadt, Tel. 86

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Valentin Rosenzopf
Büchsenmacher

Hau - un-d Küchengeräte
Waidhofen a. Y., Ob. Stadt, Tel. 164

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karl und Karotine Kaiblinger
Bäckerei

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt 17, T. 233

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kun-den

Schuhhaus
E i g e n e H raby

Reparaturwerkstätte
Waidhofen a.Y., Ob. Stadt 18, T. 224

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Josefine Huber
Mo-dewaren

Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 19

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünsch t allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�Qns ströUer
K'I'aHfahrzeygmechaniker und Fahrschule

Verkaufsstelle und Kundendienst der Steyr-Daimler-Pucb-AG.
W a i d hof e n a. d, Y b b s, U n t e r e r S t a d t P I atz, Tel. 1 1 3

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

tJrnu3 uub 2ieil stopf
Elektromeis�er

Waidhofcn a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 183

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wün cht aUen verehrten Kun.den und
iBekannten

Franz Kastl
Holzzerkleinerung

Waidhofen a. d. Y., Krautberggasse



Wir danken auf diesem Wege für das uns bisher

erwiesene Vertrauen und wünschen allen geschätzten
Kunden und Bekannten

em frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Hermann und Hedwig Zeilinger
Sattler und La c k i e r e r

L e d e r w a T 'B n u, S p 0 'C t a r t, i k e I

Waidhofen a.Y., Ob. Stadt, T. 148, 110

, .....

*"... :

Hans und Gertrude Pöchhacker
Fleischhauer und Selcher

Waidhofen a.d.Y., Hoher Markt, Tel. 52

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

�riellrid) 6djrel)
Bau- u nd Zimmermeister, Sägewe'l'ok

Waidhofen a. d. Ybbs, Pocksteinerstraße 24, Tel. 125

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

FROHE w.,EIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Gä-sten und Bekannten

�amilie 2inllen�ofer::q;iagrab
Gas 1, h 0 ,f "Z u m Hai b mon d"

Waidhofen a. d. Ybbs, Wienerstraße, Tel. 179

wünschq allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wünscht allen werten Gä ten

Inhaber: Park-Date
A r n 0 ld u n.cl, Gon ,d a D ö r i n g
Waidhofen a. d,Y., Pocksteinerstraße

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR \

wünscht allen geehrrten Kunden

Stefan Mata
o r t.h o p.

Sc hu h rn a c her m e i IS te r

Waidhofen a. Y., Ybbsitzerstraße 24

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden

IDl. 9Jleiliuger Rad i 0 rn. eis te r

!FachgescJ1ä.ft frür Ra.dio, Magnetophone, Schall­
,p I a t t e n, S ch a 11 p la t t eng er ä t e, Mus i kin s t r u m e n t e

Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße 9, Tel. 253

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

�anfi Udjt)til
M 0 .d' e g e s ch ä f t, H ü t e, Pe,l z war e n

Waidhofen a. d, Ybbs, Oberer Stadtplatz

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Leopold Nitsch
B u c h bin d e r e i, KaT t o n a gen
Waidhofen a. Y., Kapuzinergasse 8

Tel. 227

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

�ans .stittel Kunstmühle und Teigwarenfabrik
Waidhofen a. d. Ybbs, Mühlstraße, Tel. 14

IDla� .stobalt
Bau- u nd Repa'Taturschlosserei, Repara-turwe'rk­
s ,t ä t t e I Ü'l' S ä m <t I ich e I an d w. M a s c h i n e nun d Mo t 0 'l' e n,H a n d e l s b e tri e Ib für 1 a n d w. M a s chi n e n

Waidhofen a. d. Ybbs, Zelinkagasss, Tel. 220

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR
entbietet allen verehrten Kunden
und Bekannten Karl Atschreiter
Sclnreibmaschinen-, Bürobedarf- und
Nähmaschinenhandlung. Spezial­
reparaturwerkstätte, Alleinverbrieb
der "Regina" - Haushalts trickmaschinen
Waidhofen a. d.Ybbs, Zelinkagasse 11

FROHE WEIHNACHT
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

.starl meiben�ofer & (tO.
Schlos'serei u nd Metallwarenerzeugung
Waidhofen a. d. Ybbs, Patertal 2, Tel. 178

wünscht allen ,geschätzten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wün chen allen verehr-ten Kunden
und Bekannten

Kaufmann
R. u. A. Krempl

Waidhofen a. d. Y., Ybbsltzerstr. 7

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbieten allen verehrten Kunden und Bekannten

�rau�aus ller 6tallt mien �erutann unn �ran3i 6trallner
Konditorei

Waidhofen a. d, Ybbs, Ybbsitzerstraße 34, Tel. 62a
Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße 22, Tel. 173

•

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen geehrten Kunde-,

Franz Duda
Schneidermeister

Waidhofen. a. d. Y., Ybbsitzerstr. 26

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen ,geehrtlen Kunden und Geschäftsfreunden

.vans unn 6tefanie 2ienbadjer Kaufmann

Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraßa 120

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünsch t allen verehrten Kunden
wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

�nton uull !lnna �d)leitnet
Fleischhauerei u nd Selcherei

Waidhofen a. d. Ybbs, Hammergasse 4, Tel. 121

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Franz Wimmer
Tischlermeister

Waidhofen a. V., Pocksteinerstr. 19

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT ZUR JAHRESWENDE

wünscht allen ge chätzten Mitgliedern

DIe �ertIJöftHlettußg Def 50DomoffeffF1eußunn
Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 6, Tel. 170

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünschj, allen verehrten Kunden

Helene Dengier
Kaufmann

Waidhofen a. Y., Pocksteinerstr, 15

30ief �touin
Bäckerei

Waidhofen a. d....Ybbs, Plenkerstraße, Tel. 55

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES, NEUE',)
JAHR I

wünscht allen verehrten Kunden

Karl Linzer
BäckeTmeister

Waidhofen a.Y., Kreuzgasse 4, T.186



Wir danken allen unseren verehrten E/(unden

für das bewiesene CJJertrauen und wünschen

eine frohe Weihnacht und alles [Jute fürs
kommende Jahr

Karl und Poldi Piaty
g)ampfbäckerei und Ca/e-5<onditorei

t1Jaidhofen a. d. 9bbS, Untere Stadt 39, Tel. 99

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünsch t allen verehrten Kunden

5tauf�aus 5djön�ader
Inhaber: Sepp und Maria Kupfer

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 15

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünsohen allen geehrten Kunden

Fritz und Anna Schreier
S c h: u h an a 0 Ih e;r rn eis t e r

und Schuhgeschäft
Waidhofen a. d. Y .. Hoher Markt 11

.1 EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen gee.hrten Kunden

Karoline Woitsch verw. Zwack
Wolle und Sfrickwaren

Waidhofen a. d. Y., Hoher Markt 10

wünschen allen Patienten, Freunden und Bekannten

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Silvester und Fanny Breier
Tabaktrafik

Waidhofen a.Y., Paul-Rebhuhn-Gasse 7

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
entbietet allen geehrten Kunden

Hans Bohatschek
Modenwerk tätte

für Damen und Herren

Waidhofen a. d. Y., Hoher Markt 21

�ilbe unb !lbolf ffiunbader
Denti ten

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 5, Tel. 36

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE
NEUJAHRS WüNSCHE

entbieten allen geehrten Kunden und
Freunden

Ludwig und r.lar·ianne Perner
o b s t - u. G e m ü 's e h a n d 1 u n g

Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Fa. Ed. Wahsels Nachf.
Uhrmacher

Waidhofen a, d. Y., Hoher Markt 23

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz und Käthe Weiser
S c h u h war e n u. 0 r t h 0 P ä die

Waidhofen a. d. Y., Hoher Markt 29

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden

�o;ef unb 9tofa 6ee6öd
Kau f hau s "Z u T Mo d e"

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz. Tel. 231

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünsohen allen g'eehrten Kunden

Franz und Anna Posset
Lederhosen­

und Handschuherzeuger
Waidhofen a. d. Y., Hoher Markt 31

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen .verehrben
'

Kunden

Karoline Groß vorm. Kirnbauer
S oh n i t t w a.r. e n ,g e s c h ä:f t

Waidhofen a, d. Y., Hoher Markt 33

��m@����:��m�w€ftt!Wi��@€!�sf!11@€t�����
� �
� �
o doch innerlich einen Riß, daß die Nani heute da herauf kommt. t�
«� Man kann sie aber doch nicht draußen stehen lassen. �
;/,.tl. "Kommts einer!" sagt er rauh und leuchtet voran. Wie sie ��
W in die vom Herdfeuer erleuchtete Rauchküche treten, fahren !�I'

� gleich die Hunde auf die Fremden los. Auch die Katzen pfau- �
;/'1:'7 ehen wild und die Hühner erheben einen gellenden Spektakel, .I.,�
�'} als sollte es ihnen an den Kragen gehen. Die Nani weiß nicht, 7.::1'

®t wohin sie sich wenden soll, aber der Bub schaut interessiert �
,['t;? herum: da ists ja noch ärger, als die Leute es immer reden. 'i.��
�'} Lukas wendet sich zu den Hunden: "Seids still! Ganz still! 718

«� Tut euch keiner was!" Dabei schaut er sie der Reihe nach an. $}
;/'rt Die struppigen Köter verstummen richtig und setzen sich nie- tp.
� der. Die Katzen folgen ihrem Beispiel; es kann keine in Gefahr s_g
W sein, wenn der Lukas so redet. Und mit der Zeit verstummen Z?;;jI
)I}t:z sogar die Hühner. �
� Die Nani muß sich auf den einzigen Stuhl neben dem Herd �

� setzen. Sie hat sich aus dem Woll tuch geschält, ihr Winterkleid �
)lW- steht in .breiten Falten um sie. Das noch immer frische Gesicht �� ist rot von der Herdglut, aber nicht von dieser allein. Mit einem �
�1 einzigen Blick hat sie diese Herdhöhle ausgemessen und in ihrer �
{:.1 Armut erkannt. Und jetzt schaut sie das Mannsbild genauer an, �.. das da verrußt und verwegen vor ihr steht. Lukas hält sich ge- �<:f� rade wie ein Stock, als stünde er vor dem Richter wie in jungen P;:"

� Jahren, aber seine Augen blicken nicht ganz so trotzig und ab- �
weisend wie sonst. Bedachtsam handeln sie über die Kuh, die ��1 er eigentlich ja nicht hergeben will, aber irgendwie tuts ihm gut, �

� daß heute jemand da ist, der mit ihm redet. Sonst redet er nur �
immer mit seinen Tieren. ��1 Früher als dem Lukas recht ist, beendet die Nani den Handel. $

� Sie hat es eilig, die Kuh zu bekommen. Der Lukas soll sie �
;/'j<"1 schon am nächsten Tag hinunterbringen. Sie steht auf und �
� wickelt etwas, was sie die ganze Zeit verhüllt auf den Knien �
<a gehalten hat, aus einem rauhen Tuch und stellt es auf den t»: Stuhl. Es ist ein reistenes Hemd und ein Reindling und 'eine �
� Kerze, die sie schnell anzündet und in den Gupf des Back- cy
� werkes steckt. "Es ist Weihnachten und ich denk mir, du magst �i

das brauchen", sagt sie leise und wickelt sich in ihr großes
� Tuch ein. "Und morgen bringst die Kuh." lj}
� Im vernebelten Herzen des Lukas dämmert ein Licht: "I t.�W komm", sagt er und seine Augen glänzen - nicht nur vom �.r'
� Herdfeuer. . . . !�
$ �
� �
� �
� Maria Schöppl: t»

I SrbnrudJl DOm Drm �flDrff I
� �

�: Bei allen Völkern war die Erwartung eines kommenden Er- ��..','

lösers groß und tief in ihrem Gedankengut verwurzelt. So
kannte man beispielsweise in Ä g y p t e n die Weissagung von

� einem kommenden Erretter, der als guter Hirte kommen würde. �
na Man sagt, er werde ein Hirte sein für alle Menschen. Nichts rt(k
�l Böses ist in seinem Herzen. Wenn seine Herde sich verirrt, ver- �rt

@ bringt er den ganzen Tag, um sie wiedeer einzufangen. Die Her- �
)1-;:"1. zen brennen darnach. daß er ihr Wohl vollbringe. Die Götter �
� sind wieder in den Herzen der Menschen. �

�i In Ba b y Ion i e n herrschte das Orakel "von einem großen �
� König, der im Westen aufstehen und unter dem Recht und Ge- *'
* rechtigkeit, Freude und Friede in allen Ländern und unter �
)(t.'} allen Völkern sein werde". �

�! In Chi n a erwartete man den "großen Heiligen, der aus rtI)(

� dem Westen kommen und die Religion bringen würde, die bis �
�"! zum Ende der Welt dauern werde:' p;:j.'
)I� Schon fünfhundert Jahre vor Christi sprach Plato in *'� Gr i e ehe nl an d: "Wir alle warten auf einen, sei er ein von rw:

� Gott erfüllter Mensch, der uns unsere religiösen Pflichten lehrt �
� und der die Dunkelheit von unseren Augen nimmt." t»
� 0
� �
����w��j��I����m������tit�€imWt�f?tt11��

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Heinrich und Josefa Wimmer
Glaserei

Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karl Süß
Schne,idermeister

Waidhofen a. d. Ybbs, Hörtiergasse

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Heinrich Waßmuths Witwe
Photoatelier

Waidhofen a. d. Ybbs, ölberggasse 6

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Ludwig und Grete Luger
Milchgeschäft

Waidhofen a. d. Ybbs
Hoher Markt 3 und Yibbsitzerstraße

FROHE WEIHNACHTEN UND HERZLICHE GLüCK­
Wü_NSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet allen verehrten Kunden

tJrana 6)et�arts 2BtW.
G 1 a s e Te i, G e s c h i r r - und Sam e n ha n d 1 u n g

WaLdhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

�ettQufsitene ber ,,�umanic"
Heinisch & Mayer-Rieckh KG.

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 23

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Gästen und
Bekannten

Salcher-Reisinger
Gasthaus "Zur Henne"

Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstraße



Auna Cflagel und Jldj .fljgner wünschen allen verehrten Gästen und Kunden

ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues :Jahr

Gasthof, Mietautounternehmung, Leichenbestattung

CJVaidhofen a. d. Ybbs, WcyreJQsfrajle 16, 'te1.16

wünsch t allen verehr-ten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Peter und Maria Zagler
Kaufmann

Waidhofen a. d. Y., Weyrerstraße 52

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEU ES JAHR

wün cht allen verehrt en Kunden und Bekannten •

�ng. �riebridj �e;el)Ue Baumei ter

Hoch-, Tief-, Eisenibeton- und landw. Bauten
Waidhofen a. d. Ybbs, Riedmüllerstraße, Tel. 12

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden .

F reunclen und Bekannten

Heinrich und Maria Lechner
Autounternehmung

\X'aidhofen a.Y., Weyrerstr. 76, T.249

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Hans und Grete Schiebel
Male'!"- u nd Anstreicher­

werkstätte
Waidhofen a. d. Ybbs, Hintergasse 36

wünsch t allen verehrt en Kunden und Ge chäft sfreunden

iiriebridj 910wat o. H.G.
Eis e n -. K 0 h I e n - u n d Bau m a t e ,r i .a·1 i e n:h an oe! I u n g

Waidhofen a. d, Ybbs, Unterer Stadtplatz 8, Tel. 128

wünschen allen .geehlften Kunden

ffirete 2atfner
Turm- u nd Bauspenglerei

Waidhofen a. d. Ybbs, Hintergasse 23, Tel. 130

FROHE WEIHNACHTEN UND
DIE BESTEN GLüCKWüNSCHE ZUR JAHRESWENDE

entbietet allen verehrten kunden

Autowerks1,ä'tte ,vu{Jert �Oin5
K;raftfahrzeug- und Materialienhan-dlung
Waidhofen a. d. Ybbs, Erhard-Wild-Platz, Tel. 112

-e;

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR
wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Franz lind Anna Furtner
Sattler.und Tapezierer

Waidhofen a. d.Y., Ybbsitzerstraße 6

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden, Freunden und Bekannten

(frnit unb (tleonore 6djneberle
S p e z e r e i u n d F ein k 0 s t

Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 9, Tel. 230

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR
wünschen allen verehrten Gästen,
Freunden un-d Sp arvereinsmitgliedern

Franz und Elisabeth Streicher
Gas t wir t "G r ü n e r Bau rn"
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr, 10

Tel. 131

�eter unb �ettl) 6djab
Tapezierer und Dekoraieur

Waidhofen a. d, Ybbs, Hoher Markt 8

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Patienten und Bekannten

!lIfren stran Den t i s t

Wai�hofen a. d, Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 67

ffiottfrieb �artuer B ä c k er e i

Waidhof_:n a. d. Ybbs, Ybbstorgasse, Tel. 172

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wün chen allen verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden

Franz und Pauline Merkinger
Bau- und Möbe.Jtischlerei
Waidhofen a. Y., Ybbsitzerstraße 12

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden wünschen allen verehrten Gästen und Kunden

milIjelm unb �ariaune 3uiJuer
Gas t hof "Z um w eiß e n R öse I"
Waidhofen a. d. Ybbs, Wiienerstraße 21, Tel. 118

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Karl und Leoneldtne Mata
Bäckerei

Zell a. d. Ybbs, Burgb1edstraße 4

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden

2eol'olb iirie;euegger
Au t 0 t r ans po r tun t e r n eh m u n g

Waidhofen a. d. Ybbs, Wienerstraße 6, Tel. 157

wünschen allen geehrten Kunden

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Rudolf Schwanzer
G a I v a n i sie If u n g San s ·t alt

Waidhofen a. d. Y., Weyrerstraße 21

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

tJrau3 unn maria 6tafjrmüUer
Bäckerei und Lande'spro,dukte

Zell-Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 145

iJrau3 unb ��ere;e steUureituer
Flei c h h a u e r e li und Selcherei

Gaflenz, Filiale Waidhofen a. d. Ybbs

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Gästen und
Bekannten

Hans und Christi Ruckenstein'er
Gastwirt

Zell a. d. Ybbs, Hauptplatz Nr. 38

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Gäst'en und Bekannten

�unl) ltgger
Gas th 0 f "Z u m weiß e n La m m"

Waidhofen a, d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 28, Tel. 100

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHE NEUES
JAHR .

wün ch en allen verehrten Gästen

Robert und Therese Steininger
Zeller Weinstube

Zell a. d. Y., Kirchenplatz, Tel. 103



Jllfons und CfIflaria CfVeber Gasthof und Fleischhauerei

wünschen allen verehrten Kunden und Gästen

frohe CJ!Veihnachfen und
•

ein
--------- ---_._---

Waidhofen a. d. Ybbs. Unlerer Sladlplalz. Tel. 34
Filiale Zell n. d.Ybbs. Hauplplalz

her�ljches gJrosif Gfleujahr

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

mil�elm '�lafd)fo
Gas -, W.a s e � - und Heiz u n g San 1 a gen, S p e n gl e r e i

Pro p a n g ave T ,I r i e b s s t e J 1 e

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 96

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Anton Hochnegger
Lederhan,dlun,g

Waidhofen a.Y., Wienerstr.5, Tel. 136

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Ge chäft Freunden

30fef mudjfe
Leib e n So mi t t e J - G roß - und Ein z e 1 h a n d e ,I

Waidhofen a. d, Ybbs, Unterer Stadtplatz. Tel. 30

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden

GoUfried und Eisa Pointner
ehe m. P u t z e r e i

Wä c h e r e i u nd Färberei
(auch Po tversand]
Waidhofen a.Y., Hintergasse. Tel. 107

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Winter
T i s c ,h 1 e r e i und S c h n eid e r e i

Waidhofen a. d. Ybbs, Hintergasse

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN ljERZLICHES PROSIT NEUJAHR

EIN' FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR

wün ehen allen verehrten Gästen
und Bekannten

Üblacker-Wurm
Gast hau s "Z u r Li n d e"

Waidhofen a. d. Y., Unter der Burg 7

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wün ch en allen verehrten Kunden

Franz und Poldi Krejcarek
Daroenfri eur

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 237

6djalf 9tinner

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Elfriede Siedl
Fisch-Spezialgeschäft

Waidhofen a. d. Ybbs, Stadtturm

Malerwerk t
ä

t t e Farbenhandlung
Waidhoien a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 5, Tel. 216

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

F. Pfau
Es ig-Erzeugung

Waidhoien a. Y., Unter der Burg 13
Tel. 44

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

F. Schmidtberger
Gemischtwarenhan,dlung

Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße

wün chen allen verehrten Kunden
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�
� "} In I n die n aber war die Sehnsucht nach dem kommenden I :,c

@ Erlöser so groß, daß beim Opfern eines Lammes jedesmal mit �
l{_� lauter Stimme gerufen wurde: "Wann wird der Erlöser ge- �

..

�
'lüi' boren?" Z��

� In Rom kündete der Dichter Virgil an, daß unter der �
"r� Amtszeit des Konsuls Bollio ein Kind geboren werde, ein Ge- �% schenk des Himmels, das als König die goldene Zeit herauf-

i��\ führen würde. 14.r'

� Viel deutlicher und begnadeter aber sah der Prophet Isaias �
1'� das kommende Heil, Er sagt so schön: "Es freut sich das ver- *-'\,'� wüstete und aus gedorrte Land! Die Öde jauchzte auf! Wie r:;;t

�1 Veilchen blüht sie abermals ... 0 seid getrost und laßt die �
� Frucht! Seht, euer Gott ist da!" $}� Mit der Geburt des Heilandes war dann die jahrhundarte- �'� lange Sehnsucht der Menschheit in wunderbare Erfüllung ge- -r::;'1

� gangen. �
� �
� �
� �
� �
� �
� �
� AUS DEM �

� MORGENLAND �
� �
� DER JüNGSTE TAG e
� �

. ®.� Hodscha Nasreddin, der türkische Eulenspiegel, hatte ein t�}Lamm, das er selbst aufgezogen und schön gemästet hatte.
e.� Eines schönen Tages kamen seine Freunde mit großem Geschrei tf�
1'f....1 angelaufen: "Hodscha - sie sagen, daß morgen der Jüngste ��.� :> Tag anbricht! Komm, wir wollen dein Schaf schlachten und uns Zl""

�� einen guten Tag machen!" Hodscha Nasreddin glaubte ihnen t�
"r� nicht, bis noch ein anderer mit der gleichen Schreckensbotschaft �
� sich einfand. Jetzt gab er seine Zustimmung, die andern schnit- u;:]'

� ten seinem Lieblingstier die Kehle durch und alle ge�einsam t..�
� zogen hinaus, wo ein Feuer angezündet wurde, um das Lämm- ���, ehen zu braten, Die Freunde zogen ihre Röcke aus und ließen 7�

� den Hodscha auf den Braten aufpassen, während sie selbst sich �
� noch etwas tummeln wollten. Kaum hatten sie den Rücken t�t gedreht, so e�riff Nasreddin den Berg Sonntagskleider und '>..;.�.w- warf alle ins .l:' euer.

.

r:eil
1';;" Als seine Freunde zurückkehrten, sahen sie voll Entsetzen r..

*,\W statt ihrer Kleider einen großen' Aschenhaufen. "Wer hat un- 'J'

� sere Röcke verbrannt', schrien alle durcheinander, Der Hodscha tF�
l'� lächelte weise: "Sagtet ihr nicht, daß morgen der Jüngste Tag t-lt�� anbricht? Was wollt ihr dann noch mit Kleidern?" .�

� �
� DER FRf:UND t�
� �
W Dem mächtigen Sultan Machmud von Ghasna, der in Persien �
1''':} herrschte und seine Macht bis nach Indien ausdehnte, wurde f��1" an der Hoftafel einmal ein Liebesapfel gereicht. Der Herrscher 'J!J'

{t! war hungrig, der Apfel schmeckte ihm, und er sagte dies auch �
ffi seiner Umgebung. Einer der Höflinge konnte sich an Lob- ��� preisurigen dieser Frucht nicht genug tun. Als der Sultan satt �

�1 war, sagte er: "Eigentlich hat mir dieser Apfel doch nicht ge- �
�! schmeckt. Fürwahr, eine schlechte Frucht!" Der Gastfreund ��� stimmte ihm, .eifrig bei: "Du hast wahr gesprochen, 0 Sultan! <.e+:r

� Es ist eine schlechte Frucht und ihr Genuß ist schädlich: Sul- �
1'�1 tan Machmud ereiferte sich: "Was bist du doch für ein Esel! �� Erst lobst du den Liebesapfel über alle Maßen, nun soll er 2:;.r'

� schädlich sein?" Der Gesellschafter lächelte: "Bin ich der t�
� Freund des Sultans oder der des Apfels?" �
� �
� �
��������ru���m����mm������mm��

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen -verehrt en Kunden und'
Bekannten

Franz Klar
S ch n e id e r m eis t er

Waidhofen a. d, Ybbs, Obere Stadt 18

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen verehrten Kunden

Karl Floh sen. u. jun.
Schneidermeister

Waidhoien Böhlerwerk-
a. d. Ybbs Bruckbach

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES
JAHR
wünscht allen verehrten Kunden

Sepp Wochner
Odhopä,die­

Seih u h.rn a ch EUro e i s t e r

Waidhoien a. d. Y., Weyrerstraße 13

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen verehr-ten Gästen und
Kunden

Josef und Therese Fuchsbauer
Gastwüt u n d Autotaxi

Waidhoien a. d. Ybbs, Weyrerstraße

EIN ANGENEHMES WEIH­
NACHTSFEST UND EIN GE­
SEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Elvira Tinz
B ä c k e T e i Kot ,t e r - T!i n z

Waidhofen a. Y., Weyrerstr., Tel. 162

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

ID1aria <fr6 Ca Ie und K 0 n d i t o r e i

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz. Tel. 134

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Pattenten und Bekannten

(fugen IDlidjailow Den t i s t

Waidhofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz. Tel. 214

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Anton Rinder
Feinschleiferei

Waidhoien' a. d. Ybbs, Hoher Markt



Alois Klinser Maschinenhandel
Waidhofen 6_ d_ Ybbs

wünscht allen geehrten Kunden

.�lröhliche Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

entbietet allen verehrten Kunden un.d Bekannten

�er6ett 9tot� Baum ei t er

Waidhofen a. d. Ybbs, Mühlstraße, Tel. 54

. FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESUNDES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Freunden

Skifabrik M. Wiesner

Waidhofen a. Y., Weyrerstr., Tel. 127

�Fne lUnemetne Unfoll� u. 5dJoDenH;:Defn1lJeFUnß!;:�erellrdJoft
Wien I, Brandstätte 7-9, Geschäftsstelle Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstr,44

LeiteT: Heinrich Sattler
wünscht allen ge>SchijJz.ten Kuriden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR!

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

Kra.ft und �ärme
G e s e l l ch a f t für Zen t r a 1 h e i zu n g s -, L ü f tun g -

und sanitäre Anlagen
Waidhofen a. d. Ybbs, Paul-Rebhuhn-Gasse 7, Tel. 266

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen .g,eschätzten Kunden und iBekannten

�ri!l unb �oiefine �ödj�ader
Fleischhauer u nd Selcher

Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstr.2, Tel. 120, Filiale Ybbsitzerstr. 26, Tel. 120

/

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Alois Lehrl
Zimmermei5ter

Zell-Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 75

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wün chen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Karl und Angela Gruber
Her!l'en- u nd Damenfriseur
Waidhofen a. d. Ybbs, Wienerstr. 11

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wün cht allen verehrt en Kunden und Bekannten

(frutt 5tnltenbrunner
Hafne!l'rneister

Waidhofen a. d. Ybbs, ölberggassa 8

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbietet allen verehe ten Kunden und Bekannten

�einrid) 9lewe;elt)
Dach-deckermeister

Waidhofen a. d. Ybbs, Pocksteinerstraße 8, Tel. 171

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR
wünschen allen geehrten Kunden

Franz und Justine Pfannhauser
Schnitt- u nd Schuhwaren

Lebensmittel
Rosenau am Sonntagberg, Tel. 10

wünscht allen ge.eh!l'ten Gästen und Bekannten

sturt 3wettler
Gasthaus

Waidhofen a, d. Ybbs, Zelinkagasse, Tel. 229

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

entbietet allen verehrten Kunden

GartenbaubetTieb
Richard Fohleutner

Zell-Waidhofen a. a Ybbs

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR

.stauf�aus rolitmannsgruber

wünscht allen verehrten Kunden
,

Hilm-Kematen

F ROH EWE IHN ACH T E NUN DEI N E R F 0 L GR E ICH E S,
GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht alien werten Kunden, Freunden und Bekannten

tJrana mebl Bau m e ist er

Bauunternehmung und Ziegelwerk
Rosenau am Sonntagberg

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünscht allen ,verehrten Kunden und
Bekannten

Willi Engelbrecht
Kaufmann

Gerstl-Böhlerwerk

tJamilie tlfdjauer
Leben mittel und Textilwa'I'en
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterzell 37, Tel. 6

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Karl und Maria Ennsgraber
F lei s ch hau er e i, SeI c h e -r e i

Hilm-Kematen 57, Tel. 18

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

�o,ef unn �nna mebl
F'J e is c h h a u e r e i u nd S,elcherei

Rosenau am Sonntagberg, Tel. 5

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden

tJlorian unb 2ui,e .starnet
Fleischhauell'ei u nd Selcherei

Böhlerwerk, Tel. 258

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

•

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

,

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLtJCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehiften Gästen

Heinz und Anna Weber
Gasthaus-

Bruckbach-Böhlerwerk

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

�alter unb 2ui,e �uidjllerger'"
Kaufma.nn

Böhlerwerk, Tel. 255

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten
/

I

�ulius unb �gnes �i13
Bäckerei und Zuckerwarenhandlung

Böhlerwerk

'�I===============================�



 


